
        
            
                
            
        

    
	Gott spricht immer noch! 

	 

	Gott ist nicht tot! Er lebt und es geht Ihm blendend. Er ist immer noch bereit, willig und fähig mit Seinen Kindern in dieser modernen Zeit zu kommunizieren – und Er möchte auch zu dir sprechen.

	Wie ist das möglich? Um die Antwort darauf zu verstehen – warum der große Gott und Schöpfer des Universums direkt mit dir kommunizieren würde, oder warum Er sich das sogar wünscht – solltest du zuallererst verstehen, wie sehr dich Gott eigentlich liebt. Er liebt dich so sehr, dass Er Seinen Sohn Jesus geschickt hat, um für deine Sünden zu sterben, damit du Vergebung empfangen und Gottes Geschenk des Ewigen Lebens im Himmel erhalten kannst. Dazu brauchst du einfach nur an Jesus zu glauben und Ihn als deinen Retter anzunehmen. Jesus starb für die Sünden der ganzen Welt, doch wäre Er auch nur für dich alleine gestorben. Ein solches Ausmaß hat Seine Liebe und die Seines Vaters!

	In Seiner Liebe gab dir Gott auch die Bibel, in der Er dir darlegt, wie du dein Leben in Liebe und Harmonie mit Ihm und anderen ausrichten kannst. Gottes Wort in der Bibel stellt eine unendliche Quelle des Glaubens, des Trosts, des Zuspruchs und der Kraft des Geistes dar. Es kann dir einige der größten Geheimnisse offenbaren und Seine Liebe und Sein Potenzial in deinem geschäftigen und oft stressigen Leben zur Wirkung kommen lassen.

	Aber damit ist es nicht getan. Er liebt dich so sehr, dass Er nicht nur durch Sein aufgezeichnetes Wort mit dir sprechen möchte, sondern auch direkt zu dir! In Seiner liebevollen, persönlichen Art ist Er an dir interessiert, und Er möchte in dein Leben mit einbezogen werden. Er weiß, dass du Fragen und Schwierigkeiten hast, und Er möchte dir die notwendigen Antworten und Lösungen darauf geben. Zusätzlich hat Er Worte der Liebe und des Trosts für dich, um deinen Glauben und deine Zuversicht in schwierigen Zeiten zu stärken. Er möchte, dass du herausfindest, wie du in diesem Leben glücklich sein kannst. Also schuf Er ein Kommunikationsmittel zwischen Ihm und dir, damit du dich Ihm im Gebet mitteilen und im Gegenzug Seine, für dich persönlich bestimmten Worte hören kannst.

	Doch, was ist, wenn du dich selbst nicht für sehr geistlich hältst, oder meinst du bist nicht besonders nahe bei Gott. Es wird dich freuen zu erfahren, dass Gott zu jedem spricht – und Er möchte zu dir reden, um dir die Möglichkeit zu geben, Seine unendliche Weisheit und grenzenlose Liebe kennenzulernen. Er möchte dich Schritt für Schritt in eine engere Beziehung mit Ihm führen und dahin, Seinen Willen und Sein Wirken besser zu verstehen. „Ruf mich, dann will ich dir antworten und will dir gewaltige und unglaubliche Dinge zeigen, von denen du noch nie gehört hast.“ (Jeremia 33:3)

	Gott kann auf verschiedene Arten zu dir sprechen. Wenn du die Bibel liest, kann Er dein Augenmerk auf eine bestimmte Stelle richten und dir zeigen, wie diese Worte auf deine Situation zutreffen oder deine tieferen Fragen beantworten. Vielleicht benutzt Er noch nicht einmal Worte – sondern gibt dir einen Eindruck oder eine innere Überzeugung, eine Art intuitives Wissen für eine bestimmte Situation. Er kann zu dir in lebhaften Träumen oder Visionen sprechen. Manchmal spricht Er durch andere Menschen – Ratgeber, von deren Weisheit und Erfahrung du profitieren kannst. Ein weiteres wunderbares Mittel, durch das der Herr zu dir sprechen kann, ist Prophezeiung. Durch sie kann Gott dir unschätzbare und praktische Anleitung für dein persönliches Leben geben.

	Gemäß dem Lexikon ist eine der Bedeutungen von „Prophezeiung“ „die Offenbarung von einer göttlichen Quelle“. In anderen Worten bedeutet es das Erhalten einer Botschaft direkt von Gott. Wann immer du eindeutige Worte in dir wahrnimmst, von denen du glaubst, sie stammten von Gott und du sie aussprichst oder sie auf irgendeine Art aufzeichnest, dann prophezeist du. (Natürlich ist es möglich, Gottes Stimme auch dann zu hören, wenn du das Erhaltene nicht niederschreibst. Doch wenn wir von „prophezeien“ in diesem Buch reden, bezieht es sich, um der Einfachheit halber, auf Botschaften vom Himmel, die entweder gesprochen oder festgehalten wurden.) Die Gabe der Prophezeiung zu besitzen und einzusetzen kommt mit vielen Vorteilen: Du kannst Gott besser kennen und Seine Liebe und Seinen Plan besser verstehen lernen. Er kann dir Antworten auf Probleme geben. Er kann dich trösten und dir Mut machen, wenn du krank bist oder es dir schlecht geht. Er kann dir helfen, anderen Seine Liebe zu zeigen und ihnen bei ihren Problemen zu helfen. Die Liste der Vorteile von Prophezeiung ist schier endlos.

	Auch du kannst vom Himmel hören! Stell Gott auf die Probe! Schau einfach, ob Er dir nicht die Fenster des Himmels öffnet und dich mit so vielen Segnungen überhäuft – nämlich dem Schatz Seiner persönlichen Worte – dass es dir unmöglich sein wird, sie alle zu fassen.

	Gott ist wie ein Radiosender, der alle Zeit auf Sendung ist. Gleich den Radiowellen, die sich unsichtbar um uns herum befinden, ist Gottes Geist stets gegenwärtig und wartet nur darauf, dass du mit Ihm in Kontakt trittst. Und fast genauso, wie es mit einem kleinen Taschenradio ist, hat dich dein Schöpfer so erschaffen, dass du diese Signale empfangen kannst. Die Botschaften sind immer gegenwärtig. Aber um sie zu empfangen, muss man eingeschaltet und auf Seine Frequenz ausgerichtet sein!

	Verglichen mit der gewaltigen Stärke und der komplexen Elektronik eines Senders, brauchst du als Bediener des Empfängers nur geringe Energie und ein Mindestmaß an Können. Gebet ist die Hand des Glaubens, die das Gerät und den Strom einschaltet, egal wie schwach er in dir ist. Dann sucht die Hand des Glaubens voller Erwartung nach der Frequenz, auf der Gott sendet, und plötzlich ertönt Sein kräftiges Signal! – David Brandt Berg.

	„Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit!“ (Hebräer 13:8) Wie Er zu Seinen Propheten der Vergangenheit gesprochen hat, genauso spricht Er zu uns heute. Gott sei Dank ist Er immer noch lebendig! – David Brandt Berg.

	 


Die Grundregeln

	 

	Wenn du dich einmal mit der Idee angefreundet hast, dass Gott zu dir sprechen kann, was ist dann der nächste Schritt? Als Erstes sollte man sich mit den Grundregeln vertraut machen.

	1. Eine persönliche Beziehung zu Jesus Christus.

	Wenn du Jesus als deinen Erretter angenommen hast, hast du die allerwichtigste Voraussetzung schon erfüllt. Wenn du dein Herz Jesus gegenüber geöffnet hast, bist du eine innige Beziehung mit Ihm eingegangen, nicht nur mit Ihm als dein Erretter, sondern als dein Freund, Lehrer und persönlicher Ratgeber.

	Falls du Jesus noch nicht angenommen hast, kannst du das jetzt mit dem folgenden kleinen Gebet nachholen:

	Lieber Jesus. Ich glaube, dass Du, der Sohn Gottes, für mich gestorben bist. Nur durch Deine Liebe werde ich von meinen Fehlern und meiner Schuld gereinigt. Ich öffne jetzt die Tür meines Herzens und bitte Dich, Jesus, Deinen Platz in meinem Leben einzunehmen. Auch bitte ich dich, mir Dein Geschenk des ewigen Lebens zu schenken. Amen.

	2. Sei voll des Heiligen Geistes

	Jesus sagte Seinen Jüngern kurz vor Seiner Kreuzigung, dass Er den Heiligen Geist senden würde, den Geist der Wahrheit, der sie alles lehren und in alle Wahrheit weisen werde.

	Jeder, der Jesus als Seinen Erretter annimmt, erhält zu einem gewissen Maße auch den Heiligen Geist. Doch mit dem Heiligen Geist überzufließen – was in der Bibel auch als Taufe des Heiligen Geistes beschrieben wird – ist gewöhnlich eine gesonderte Erfahrung, die erst später erfolgt. (Markus 1:7-8)

	Falls du noch nicht mit dem Heiligen Geist gefüllt bist, kannst du das jetzt nachholen, und zwar genau so, wie du die Errettung erhältst, indem du einfach betest und Gott darum bittest. „Wenn nun ihr … euren Kindern gute Gaben geben könnt, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel Gutes geben denen, die ihn bitten!“ (Matthäus 7:11)

	3. Bitte um die Gabe

	Zu dem Zeitpunkt, an dem man den Heiligen Geist empfängt, bekommt man oft auch die Gabe der Prophezeiung, – die Fähigkeit Gottes Wort direkt zu hören – oder eine oder mehrere der anderen Gaben des Geistes, wie das Sprechen in Zungen oder die Gabe der Heilung. Man empfängt diese Gaben, auch wenn man sich dessen in dem Moment nicht bewusst ist, oder sie noch nicht versteht. Der Heilige Geist gibt uns die Gabe der Prophezeiung und oft bekommen wir sie automatisch, wenn wir um den Heiligen Geist bitten – manchmal ist das allerdings nicht der Fall und wir müssen darum gesondert bitten. Wenn du also die Gabe der Prophezeiung nicht bekommen hast, oder du dir nicht sicher bist, dann solltest du beten und den Herrn ganz spezifisch darum bitten. Jesus hat versprochen: „Alles, was ihr bittet in eurem Gebet, glaubt nur, dass ihr’s empfangt, so wird’s euch zuteilwerden.“ (Matthäus 11:24) Bereitwillig gibt Er Dir jede Gabe des Geistes, um die du Ihn bittest, einschließlich der Gabe, Seine Stimme direkt zu hören.

	4. Sprich mit Jesus

	Beten ist nicht so kompliziert oder formell, wie viele Leute denken. Gebet sollte kein religiöses Ritual sein, sondern eine lebendige Beziehung. Jesus möchte mit uns offen und ehrlich reden, wie wir zu unserem besten Freund oder Ehepartner reden würden, aber es beruht auf Gegenseitigkeit. Wenn du es nicht gewohnt bist, mit Ihm persönlich zu sprechen, magst du am Anfang ein bisschen unbeholfen sein, aber diese Art der Kommunikation wird dir leichter fallen, sobald sie regelmäßig stattfindet.

	Es mag dir schwerfallen zu beten, weil du vielleicht glaubst, dass das, was du zu sagen hast, für Jesus nicht akzeptabel oder sogar unverständlich wäre. Doch denk daran, die Bibel sagt, dass, als Jesus auf der Erde war, Er mit genau den gleichen Versuchungen geprüft wurde wie wir. Du kannst also versichert sein, dass Er alles auf Erden bisher Dagewesene gehört und gesehen hat! Er versteht dich und liebt dich wie kein anderer. Er möchte, dass du Ihm deine tiefsten Gedanken, deine innersten Gefühle und deine geheimsten Träume und Wünsche mitteilen kannst.

	5. Jesus oder Gott

	Wenn du betest, oder versuchst vom Himmel zu hören, mag die Frage aufkommen, ob du zu Gott oder zu Jesus beten sollst oder zu Beiden? Ist da ein Unterschied? In der Bibel sagt Jesus: „Ich und der Vater sind eins“, (Johannes 10:30) aber zur gleichen Zeit sind Sie auch Vater und Sohn. Dies ist eines der Geheimnisse, die wir nicht völlig mit unserem sterblichen Verstand verstehen oder begreifen können. Doch da Sie eins im Geist sind, spielt es keine Rolle, zu wem du sprichst, und deine Gebete werden gewiss gehört und beantwortet.

	Da Jesus auf die Erde kam und wie einer von uns lebte, steht Er uns auf eine gewisse Art näher. Er versteht uns besser, da Er am eigenen Leibe erlebt hat, wie es ist, ein Erdenmensch zu sein.

	Die Bibel bezeichnet Jesus als unseren Fürsprecher vor Gott; „Daher kann er auch für immer selig machen, die durch Ihn zu Gott kommen; denn er lebt für immer und bittet für sie.“ (Hebräer 7:25) Das heißt, dass du im Namen Jesus zu Gott reden kannst, oder direkt mit Jesus. Du kannst von beiden Botschaften empfangen, obwohl die Erfahrung jener, welche die Gabe der Prophezeiung besitzen, gezeigt hat, dass es häufiger vorkommt, von Jesus zu hören, als von Gott, dem Vater.

	6. Lies Gottes Wort

	Um die Worte richtig anzuwenden, die Jesus in Prophezeiung zu dir gesprochen hat, ist es notwendig, ein gewisses Verständnis von Seinem bereits aufgezeichneten Wort zu haben. Die Bibel ist dabei der Dreh- und Angelpunkt.

	7. Hab Glauben

	Es mag den Anschein haben, dass dieser Punkt ein bisschen abstrakter oder schwieriger zu verstehen ist, als die anderen, aber dem ist wirklich nicht so. Die Bibel sagt uns, dass der Glaube ein zuversichtliches Vertrauen darin ist, dass etwas Erwünschtes sich auch erfüllt. Es ist die Gewissheit, dass etwas Erhofftes auf uns wartet, auch wenn wir es im Moment nicht sehen können. Das bedeutet, an Gott zu glauben und an Seine Kraft, auch wenn wir sie eigentlich nicht sehen können, doch können wir in unserem Leben und dem Leben anderer Menschen sehen, wie sie wirkt.

	Wie bekommt man Glaube? Ganz einfach: Glaube kommt durch das Lesen von Gottes Wort. Wenn man über all die Ereignisse liest, in denen Gott in der Vergangenheit zu Seinen Kindern gesprochen hat und wenn man sich mit all den Verheißungen vertraut macht, die sagen, dass Er direkt mit uns reden will, wird dadurch der eigene Glaube darin gestärkt, selber vom Himmel hören zu können. In Wirklichkeit wird es deinen Glauben auch für alles andere stärken, das Gott in deinem Leben geschehen lässt.

	8. Bitte

	Es scheint zwar offensichtlich, doch um von Gott eine Prophezeiung zu bekommen, muss man Ihn zuerst darum bitten, dies zu tun. Hast du einmal den Glauben, dass Er zu dir sprechen kann, dann wird es dir auch möglich sein, zu fragen – in der Gewissheit, dass du eine Antwort bekommen wirst. Er versprach: „Rufe mich an, so will Ich dir antworten und will dir kundtun große und unfassbare Dinge, von denen du nichts weißt.“ (Jeremia 33:3) Also mach deinen Anruf und empfange Seine Antwort.

	9. Sei demütig

	Dein Verhalten, deine Einstellung, dein Gemüt und dein Motiv – bestimmen, wie klar du vom Himmel hören wirst. Eine der Vorbedingungen, des Herrn Wort zu empfangen, ist, dass man demütig vor Ihn tritt. Dir muss klar sein, dass du eigentlich ein schwaches Geschöpf bist, dass du die Antwort nicht weißt und du Ihn deswegen brauchst. Die Bibel sagt: „Wir haben aber diesen Schatz in irdenen Gefäßen“, – einfache Tontöpfe – „damit die überschwängliche Kraft von Gott sei und nicht von uns.“ (2. Korinther 4:7) Du musst bereit sein, dir selber einzugestehen, dass du eigentlich nicht viel weißt und nichts anderes bist, als ein leeres Gefäß, das nur darauf wartet, gefüllt zu werden. Und wenn Er gesprochen hat, solltest du daran denken, dass Ihm alle Ehre gebührt und aller Lob. Es ist Seine Kraft, Seine Gabe und nicht deine.

	10. Bitte Gott, deinen eigenen Willen und die eigenen Gedanken beiseitezunehmen, während du von Ihm hörst

	Um Gottes Botschaft zu empfangen, musst du aufnahmebereit sein. Du brauchst ein offenes Herz und einen offenen Verstand. Du musst bereit sein, das anzunehmen, was immer Er dir offenbart, auch wenn es nicht gerade das ist, was du erwartet hast, du vielleicht gegensätzlicher Meinung bist oder die Botschaft nicht ganz verstehst.

	Wenn du Ihn um die Antwort zu einem Problem bittest und schon eine feste Meinung hast und weißt, was du willst, kann Gott dir dennoch helfen, Seine Botschaft deutlich zu vernehmen – wenn du bereit bist, deinen eigenen Willen beiseite zulegen und zu hören, was Er zu sagen hat. Es ist nur allzu natürlich, seine eigene persönliche Meinung und Wunschvorstellung zu haben, aber du musst Gott bitten, diese vorübergehend zu blockieren und deine Sinne von deinen voreingenommenen Ideen zu befreien, um Seine Meinung zu hören und herauszufinden, was Er will.

	Hast du den Herrn darum gebeten, dann kannst du auch den Glauben haben, dass es wirklich von Ihm ist, was du erhältst. Falls es deine vorherige Position bestätigt, bist du sicher erfreut, dass du auf der richtigen Fährte warst und mit Seinem Segen weitermachen kannst. Sollte es jedoch anders sein, wirst du sicher bald feststellen, dass Seine Weisheit in dieser Angelegenheit weitaus größer ist als deine eigene. Deine Idee war vielleicht gut, doch Seine wird sich schlussendlich als besser erweisen.

	* * *

	Bete für die Gabe der Prophezeiung! Gott hat immer und überall im Alten und Neuen Testament gesprochen, um Seine Kinder zu führen, zu leiten, zu trösten, ihnen Mut zuzusprechen und sie zu korrigieren. Auch du kannst Seine Stimme jeden Tag hören! Der Apostel Paulus sagte: „Ich wollte, … dass ihr prophetisch reden könntet.“ (1. Korinther 14:5). – David Brandt Berg

	* * *

	„Aus diesem Grund erinnere ich dich daran, dass du erweckest die Gabe Gottes“ (2. Timotheus 1:6) „Lass nicht außer Acht die Gabe in dir, die dir gegeben ist“ (1. Timotheus 4:14) Du musst deine Gabe praktizieren, du musst sie benutzen. Wie mit jeder Übung muss man eine Anstrengung machen. Es kostet etwas, aber das ist es auf jeden Fall wert! – David Brandt Berg

	* * *

	Was wahr oder falsch ist, wissen wir durch den Maßstab, der in Gottes Wort gegeben ist. Das geschriebene Wort ist unsere Grundlage, unser Leitfaden, unser Standard und unser Maßstab, an dem wir alles messen, selbst die Worte, die Gott uns in Prophezeiung heute gibt. Es ist das Eichamt, an dem wir alle Wahrheit und jeden Irrtum messen! – David Brandt Berg

	* * *

	 


Wie man anfängt

	 

	Genau wie mit allem anderen, ist der Anfang nicht immer leicht und für die Meisten ist es nun mal schwer, die erste Hürde zu nehmen. Man muss bereit sein, die eigenen voreingenommenen Ideen gehen zu lassen und den Verstand und das Herz für die Nachrichten des Herrn zu öffnen. Es sollte eine Offenheit für die Prinzipien Seines Geistes vorhanden sein – denn Seine Wege sind anders, als unsere eigenen.

	Vom Herrn zu hören setzt voraus, dass man seinen natürlichen Verstand und seine eigenen Gedanken erst einmal auf Eis legt. Der erste Schritt besteht darin, den Glauben zu besitzen, dass es einen geistigen Bereich gibt und dass jemand von dort mit dir in Verbindung treten will. Als Zweites muss man bereit sein, das außer Acht zu lassen, was einem die Vernunft und manchmal sogar der „gesunde Menschenverstand“ sagen – zugunsten von dem, was Gott zu sagen hat.

	Hast du diese zwei Schritte befolgt, bist du bereit anzufangen. Suche dir einen ruhigen Platz und fang damit an, für ein paar Minuten mit dem Herrn zu reden. Erzähl Ihm, was dir auf dem Herzen liegt. Sag Ihm, wie viel Er dir bedeutet. Dank Ihm für Seine Liebe. Dank Ihm für all das Gute, das Er in deinem Leben bewerkstelligt hat. Sei dankbar für alle Segnungen, die Er dir bereitet hat. Gott mag es, wenn man Ihn lobt. „Geht zu seinen Toren ein mit Danken, zu seinen Vorhöfen mit Loben; danket ihm, lobet seinen Namen!“ (Psalmen 100:4)

	Vielleicht hast du eine besondere Frage an Jesus. Leg einfach los und frag Ihn. Gezielte Gebete werden auch gezielt beantwortet. Oder vielleicht hast du auch nichts Besonderes im Sinn und bist einfach nur neugierig darauf, was Er dir zu sagen hat. Wie auch immer, sobald du Ihm mitgeteilt hast, worüber du von Ihm Antworten benötigst, halte still und konzentriere dich auf den Herrn. Deine Augen zu schließen, hilft dir, dich von deiner Außenwelt nicht ablenken zu lassen.

	Versuch jetzt, dich zu konzentrieren und mit deinem Geist zu lauschen. Ruhig zu werden und zu warten ist ein Zeichen deines Glaubens. Es bedeutet, dass du den Glauben hast, dass dein Schöpfer dich liebt und dir antworten wird. Während dieser Zeit der Ruhe und des Wartens in Ehrerbietung, Stille, Demut und Geduld kann Er dann zu dir sprechen.

	Manchmal spricht der Herr durch einen Vers aus der Bibel, den du zuvor gelesen oder auswendig gelernt hast und den Er dir in Erinnerung ruft. Dieser Vers kann die klare und eindeutige Antwort sein, auf die du gewartet hast, wenn du Ihn auf diese bestimmte Situation anwendest oder auf die Entscheidung, vor der du stehst.

	Zu anderen Zeiten mag der Herr dir eine neue Botschaft mitteilen, die du so nie zuvor gehört hast – Worte, die Er noch nie vorher jemandem genauso gesagt hat. Die Formulierung der Botschaft kann entweder sehr formell klingen oder in einfacher Umgangssprache ausgedrückt sein. Der Herr kann sich zu jedem Thema so ausdrücken wie Er will, dennoch spricht Er zu uns gewöhnlich so, dass es uns leicht fällt, die Nachricht zu empfangen und zu verstehen.

	Ganz gleich was dir zu Herzen, in den Sinn, zu Ohren oder vor die Augen kommt, nimm es an und akzeptiere es als die Botschaft des Herrn für dich persönlich. Man kann es mit einer simultanen Übersetzung vergleichen: Man „hört“ jeweils einen Satz oder Abschnitt. Sobald man das „Gehörte“ – den ersten Satz oder Satzteil – ausspricht, aufschreibt oder aufzeichnet, wird der Herr einem mehr geben. Jedes Mal, wenn man das wiedergibt, was der Herr einem mitteilt, bezeugt man damit, dass man daran als des Herrn Botschaft glaubt. Es ist eine Demonstration des Glaubens, die Ihm gefällt.

	Es wäre einfach, diese stille innere Stimme als die eigenen Gedanken abzutun, besonders, wenn man die ersten Male vom Herrn hört. Doch ist es von Bedeutung zu akzeptieren, dass Gott es ist, der zu einem spricht. Wenn man Ihn ernsthaft gebeten hat zu sprechen, dann wird Er es auch tun. Und wenn dem so ist, dann muss man auch akzeptieren, dass Er tatsächlich gesprochen hat. „Bittet, so wird euch gegeben“ (Matthäus 7:7) „Die [geistig] Hungrigen füllt er mit Gütern“ (Lukas 1:53) Hier zahlt sich die Bedeutung des Glaubens aus, da der Glaube dir hilft, Gottes Verheißungen zu vertrauen, dass man auch eine Antwort erhalten wird, wenn man Ihn anruft.

	Versuch nicht, über die Botschaft nachzudenken, sie zu analysieren, unter die Lupe zu nehmen oder zu beurteilen, während du sie empfängst. Nimm sie einfach an und danke Gott dafür.

	Man mag eine Anzahl von verschiedenen Gefühlen verspüren, wenn man eine Botschaft vom Herrn empfängt. Einige Leute spüren einen Schwall von Aufgeregtheit oder Euphorie, einige fühlen sich nervös und ganz außer sich, andere brechen in lautes Lachen aus – aber viele spüren überhaupt nichts Ungewöhnliches. Manche durchleben anfänglich gewisse Gefühle und später überhaupt nichts mehr. Ob man nun etwas fühlt oder nicht, sagt nichts über die Gültigkeit der Botschaft aus. „Denn wir wandeln im Glauben, und nicht im Schauen“, (2. Korinther 5:7) und ganz bestimmt nicht nach unseren Gefühlen!

	Erwarte nicht unbedingt beim ersten Mal eine längere, sprachgewandt klingende Botschaft vom Herrn, obwohl auch das passieren kann. Gewöhnlich gehen die Botschaften, die man im Laufe der Zeit und mit mehr Übung vom Herrn erhält, tiefer ins Detail und sind komplexer. Es heißt also „weitermachen und nicht aufgeben“!

	Lass nicht den Mut sinken, wenn es nur mit einer „Anfänger“-Gabe der Prophezeiung beginnt und du nur ein oder zwei Sätze oder einen Bibelvers vom Herrn empfängst, wenn du eigentlich auf etwas Längeres gehofft hast. Sei nicht enttäuscht. Sei vielmehr stolz darauf, dass du wenigstens etwas gehört hast. Je öfter du es versuchst, desto wahrscheinlicher wirst du auch mehr bekommen. Übung macht den „Meister“. Sei dir auch im Klaren, dass eine Botschaft vom Himmel nicht lang sein muss, um gut zu sein. Es gibt Zeiten, in denen der Herr dir die Antwort, nach der du suchst, mit nur einem Satz geben möchte. Natürlich ist es ratsam zu warten und zu sehen, ob Er vielleicht noch mehr zu sagen hat, bevor man zur Tagesordnung übergeht. Wenn du aber das Gefühl hast, das Er aufgehört hat zu sprechen, dann danke Ihm und vertrau darauf, dass die empfangenen Worte die Antwort enthalten, nach der du gesucht hast.

	Vielleicht warst du auch beim Gebet zu sehr von anderen Gedanken abgelenkt, um überhaupt etwas zu hören. Keine Sorge! Manchmal ist es schwierig, sich zu konzentrieren, und der Herr versteht unsere Schwächen und unsere menschliche Natur. Die ganze Thematik ist noch sehr neu für dich, und die Tatsache, dass du es überhaupt versuchst, verdient schon Anerkennung. Mach also einfach weiter!

	Versuch, dir jeden Tag ein paar Minuten zu nehmen, um zu beten und den Herrn zu loben, gefolgt von deiner „Frage des Tages“ und einigen Momenten, in denen du Seiner Stimme zuhörst. Wenn du dich daran gewöhnt hast, deine Gabe zu trainieren, wird es dir immer leichter fallen, des Herrn Worte zu empfangen.

	Wenn du kontinuierlich deinen Glauben stärkst und Gottes Wort liest und weiterhin ernsthaft den Wunsch nach dieser Gabe des Geistes hast, wird dich der Herr nicht im Stich lassen. Gott hat versprochen zu dir zu sprechen, und Er wird dich nicht enttäuschen, solange du deinen Teil dazu beiträgst.

	* * *

	Es ist ganz einfach, vom Herrn zu hören. Man braucht nur Glauben zu haben. Wenn man den Herrn um eine Antwort bittet, muss man eine Antwort erwarten und das Erste nehmen, was kommt. Wenn man ernsthaft glaubt und den Herrn fragt, wird man nicht enttäuscht werden. Was man dann mit den Augen des Geistes sieht oder hört, das ist vom Herrn. Öffne dein Herz und lass das Sonnenlicht herein! „So sieht das Problem aus, Herr! Was soll ich jetzt damit machen?“ Wenn man Ihn inständig fragt, wird Er antworten! – David Brandt Berg

	* * *

	Die Augen zu schließen, hilft einem, im Geist zu sehen und die Dinge und Menschen um einen herum zu vergessen. Es hilft einem, seine Sinne auf den Herrn zu lenken und sich zu entspannen. – David Brandt Berg

	* * *

	Er ist ein lebendiger Gott, ein Gott, der spricht! – Einer, der Seine Kinder immer noch liebt, und Sich ihnen immer noch mitteilt. Man kann jeden Tag vom Herrn hören. Jeder Tag sollte ein neues Erlebnis sein, ein erneutes Lauschen nach der Stimme des Herrn. – David Brandt Berg

	* * *

	Wenn man um Rat bittet, ist es wichtig, dem Herrn gezielte Fragen zu stellen, und man sollte auch gezielte Antworten erwarten. Spezifisch zu sein, ist ein Zeichen des Glaubens. Es beweist, dass man eine gezielte Antwort erwartet, sonst würde man ja nicht fragen! – David Brandt Berg

	* * *

	Ein Baby veranschaulicht bestens, wie sich Glaube und „von Gott hören“ darstellt. Wenn das Baby schreit, weil es die Mutter braucht, wird sie sich Ihm nicht verweigern. Ein kleines Baby besitzt manchmal mehr Glauben, als man selbst – wenn es weint, erwartet es, gehört zu werden. Weil es einfach die Gewissheit hat – Gott hat es damit ausgestattet – dass man antwortet, wenn es ruft. Es erwartet die Antwort und bekommt sie auch!

	Wenn das Baby an die Brust gelegt wird, fängt es automatisch an zu trinken. Wenn du den Herrn um etwas ersuchst, dann gibt Er dir die Antwort in deinen Mund; aber wenn du nicht anfängst zu trinken, bekommst du auch nichts. Du benötigst den Glauben, um anzufangen zu saugen. Oft muss das Baby anfänglich einige Minuten saugen, bevor es etwas bekommt. Sein Saugen ist wie der Akt des Glaubens.

	Was veranlasst die Milch, aus der Brust zu fließen? Es ist das Vakuum! Das Baby schafft durch das Saugen ein Vakuum, indem es den Druck in Seinem Mund verringert, was wiederum die Muttermilch zum Fließen bringt. Man kreiert das Vakuum durch Gebet. Man schafft einen luftleeren Raum, der ausgefüllt werden muss – man ersucht den Herrn um Hilfe. Ein Vakuum wird geschaffen und der Druck des Herrn füllt es aus.

	Die Kraft kommt eigentlich von außen und nicht von einem selbst. Alles, was man tut, ist, das Vakuum zu schaffen – und dieser luftleere Raum saugt dann die Kraft an. – David Brandt Berg

	 


Praktische Anwendung

	 

	Einige Menschen behaupten: „Für Prophezeiungen gibt es heutzutage keine praktische Verwendung mehr.“ Glücklicherweise trifft das nicht zu! Damit versäumen viele Menschen ihren Anteil an geistigen Schätzen, die Gott ihnen liebend gerne zukommen lassen würde – sie benötigen einfach nur ein wenig mehr Glauben. Das heißt aber nicht, dass auch du leer ausgehen musst. Alles, was Gott voraussetzt, ist, dass du Ihn im Glauben bittest. „Bittet, so werdet ihr empfangen, dass eure Freude vollkommen sei.“

	Die praktischen Anwendungsmöglichkeiten für die Gabe der Prophezeiung sind endlos. Der Herr kann jedes Bedürfnis erfüllen, jede Frage beantworten, jede Lösung geben, jeden Schlamassel entwirren und einen jeglichen Konflikt lösen. Man muss Ihm nur eine Chance geben. Wenn du ernsthaft versuchst, das zu tun, was Gott dir rät und du Seinen Anweisungen folgst, kannst du hundertprozentig sicher sein, dass sich alles zum Besten wenden wird. Du wirst es niemals bereuen, Ihm zugehört zu haben. Zugegebenermaßen mag man nicht immer gleich ein perfektes Ergebnis vor Augen haben, und manchmal wird man nie genau herausfinden, wie sich aufgrund des Ratschlags vom Herrn eine gewisse Situation wohl zum Besseren gewendet hat. Dennoch, wenn man sich im Leben von Ihm leiten lässt, liegt man nie falsch. Man kann sich darauf verlassen, dass Er zu Seinem Wort steht. Er wird einem genau das geben, was man braucht und wovon Er weiß, dass es uns auf Dauer zum Besten dienen wird.

	Der Herr möchte, dass wir Ihn in jedem Bereich unseres Lebens mit einbeziehen. Er möchte, dass wir uns von Ihm helfen lassen Entscheidungen zu treffen, große oder kleine. Hier ein Beispiel:

	Petra und Marcel sind verheiratet, Petra besucht ihre Tante und ihren Onkel in einer Stadt etliche Stunden vom Wohnort der beiden entfernt. Es ist Freitag und sie hat schon eine Woche dort verbracht.

	Sie ruft Marcel an, um zu sehen, wie es zu Hause geht. Er versichert ihr, dass alles zum Besten ist. Sie erwähnt, sie hatte daran gedacht, ihren Aufenthalt um zwei Tage zu verlängern. Marcel meint, er und die Kinder würden es schon ein paar Tage länger aushalten. Petra hängt auf, aber bevor sie eine endgültige Entscheidung trifft und ihrer Tante ihren verlängerten Aufenthalt mitteilt, geht sie in ihr Zimmer und bittet Jesus, ihren Plan zu bestätigen.

	Mit einer stillen Stimme rät Jesus: „Petra, es wäre besser, jetzt nach Hause zurückzukehren. Auch wenn es scheint, als ginge es Marcel und den Kindern gut und er behauptet, es wäre kein Problem, wirst du dort am Wochenende gebraucht.“

	Petra macht es sich erst seit Kurzem zur Gewohnheit, beim Herrn bezüglich ihrer persönlichen Entscheidungen nachzufragen. Deswegen fühlt sie sich auch noch nicht ganz sicher. Sie bittet also den Herrn um mehr Einzelheiten oder Einsicht und wird plötzlich von Ihm an eine Schriftstelle erinnert: „Gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen.“ Da dies aber genau das war, was sie gerade befolgt hatte, nämlich Ihn über ihre Pläne zu befragen, gibt ihr dieser Vers den Glauben und die Überzeugung, dass die vorige Antwort, die sie bezüglich ihrer Heimkehr bekommen hatte, tatsächlich die Stimme des Herrn war.

	Sie beendet also ihren Besuch wie ursprünglich geplant und kehrt in derselben Nacht heim. Der Samstagvormittag verläuft anfangs wie gewohnt. Marcel mäht den Rasen, Petra beschäftigt sich mit dem Frühjahrsputz und die Kinder spielen. Für einen Moment fragt sie sich, ob sie nicht einen Fehler gemacht hatte, so früh nach Hause zu kommen, da Marcel und die Kinder auch ohne ihre Anwesenheit das Wochenende überlebt hätten. Sie ruft sich in Erinnerung, dass ihre Entscheidung auf die Führung des Herrn basierte, und fährt beruhigt mit ihrer Hausarbeit fort.

	Nach dem Mittagessen klingelt das Telefon. Marcels Chef ist am Apparat. Etwas ist vorgefallen, was Marcels unmittelbare Gegenwart erfordere. Fünf Minuten nach dem Anruf küsst er Petra und die Kinder zum Abschied und eilt aus der Tür.

	Jetzt klärte sich alles auf: Wäre Petra bei ihrer Tante und ihrem Onkel geblieben, wäre Marcel ein paar Stunden später in ein ziemliches Dilemma geraten. Keiner der Nachbarn war zu Hause, um auf die Kinder aufpassen können. Petra dankt Gott für Seine liebevolle und weise Führung. Er hatte ihr nicht von vornherein mitgeteilt, welcher Notfall eintreten würde, aber Er hatte ihr gezeigt, welche der beiden Entscheidungsmöglichkeiten die bessere war.

	Göttliche Führung kann fast jeder Situation, der man im Leben begegnet – ob schwierig oder scheinbar unbedeutend – ein anderes Gesicht geben. Ohne den Herrn vermögen wir, wohl eine komplizierte Situation dann und wann einmal zum Besseren zu wenden, aber nur Er kann jedes Mal die Schwierigkeiten vollständig aus dem Weg räumen. Die Gabe der Prophezeiung ist ein unschätzbares Werkzeug, wenn man mit größeren Fragen oder komplexen Problemen konfrontiert ist, aber auch bei scheinbar geringfügigen Angelegenheiten kann Gott uns genauso helfen. Er ist immer gegenwärtig und gerne bereit zu helfen. Warum also nicht von Seinem Wort und Seiner Weisheit Gebrauch machen – vom besten „Experten“, den es überhaupt gibt?

	Vielleicht hast du geschäftliche Probleme und bist unsicher über deinen nächsten Schritt. Vielleicht kommst du mit deinem Chef oder deinen Angestellten nicht aus. Vielleicht hast du Eheprobleme oder Schwierigkeiten in einer Beziehung. Eventuell stimmt beruflich und mit den zwischenmenschlichen Beziehungen alles, aber du kannst einfach nicht sehen, wohin dein Leben führt oder was deine Prioritäten und Ziele sein sollten.

	Wenn man Kinder hat, steht man vor vielen Schwierigkeiten, für die man himmlische Eingebung braucht! Eins deiner Kinder hat vielleicht schulische Probleme, hat eine chronische Krankheit oder ist ein Einzelgänger. Dein ältestes Kind kommt vielleicht gerade in die Pubertät und auf einmal gibt es Schwierigkeiten, miteinander zu reden. Es gibt einen Haufen hilfreicher Bücher über solche Schwierigkeiten und man kann sich immer an erfahrene Eltern, Lehrer oder Berater wenden und Rat einholen, aber warum fragst du nicht auch den, der deine Kinder erschaffen hat und ihre Nöte besser kennt, als irgendjemand anderes?

	Vielleicht planst du eine Geschäftsreise, und es gibt verschiedene Alternativen, die Reiseroute zu planen. Vielleicht hast du vor, in eine andere Stadt umzuziehen, oder erwägst einen Berufswechsel. Vielleicht bist du dir auch nicht sicher, wann du deinen Urlaub nehmen sollst oder wohin es gehen soll.

	Falls dir irgendeines dieser Szenarien bekannt vorkommt, ergreife sie als eine Gelegenheit, die Weisheit eines allsehenden, allwissenden und allmächtigen Gottes anzuzapfen. Er weiß, was in der Zukunft liegt, was für dich das Beste ist und was dir am meisten Freude macht. Er kann dich auch vor Unfällen und Schaden bewahren, indem Er sie weit von dir fernhält, wenn du deine Pläne beizeiten mit Ihm abstimmst und Seiner Regie folgst.

	Man mag sich am Anfang ein bisschen unbeholfen vorkommen, wenn man Gott so ohne Weiteres in den Mittelpunkt seines Alltags mit all den Freuden, Sorgen, Problemen und schwierigen Entscheidungen stellt; doch ist das genau, wo Er hingehört und wo Er sein möchte – und schon bald wirst du dich wundern, wie du je eine Entscheidung ohne Ihn hattest treffen können.

	 


Eine einfache Bedienungsanleitung

	 

	Wenn man ein neues elektrisches Werkzeug oder ein Haushaltsgerät kauft, bekommt man normalerweise auch eine Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise mitgeliefert. Auf den ersten Blick meint man, das neue Gerät sei einfach zu bedienen, doch wenn man sich die Bedienungsanleitung durchliest, entdeckt man oft einige Funktionen, deren man sich zuvor nicht bewusst war. Sie zeigt oftmals einige Instandhaltungstipps, die sicherstellen, dass das neue Gerät in einwandfreiem Zustand bleibt und zählt einige Sicherheitspunkte auf, auf die man wahrscheinlich vorher nicht gekommen wäre.

	Wenn man die Gabe der Prophezeiung empfängt, kann man das mit dem Erwerb eines neuen geistigen Werkzeugs vergleichen. Es gibt da einige Punkte, deren man sich wirklich bewusst sein sollte, bevor man anfängt, damit zu arbeiten.

	Den richtigen Zeitpunkt und Ort aussuchen

	Wenn du Botschaften vom Herrn hören willst, musst du dir ein ruhiges Plätzchen suchen, und zwar so ungestört wie möglich. Man kann zwar vom Himmel hören, wenn es Störgeräusche gibt, wie z. B. lärmende Kinder beim Spielen, laute Gespräche im Nebenzimmer oder Verkehr und Bauarbeiten auf der Straße, doch ist es weitaus schwieriger, sich zu konzentrieren.

	In der Hektik eines geschäftigen Alltags ist es kaum möglich, einen ruhigen und stillen Moment zu finden, und wenn der Tag schon einmal begonnen hat, wird es schwierig sein, für diese Art von Ruhepause anzuhalten – noch viel weniger einen ruhigen Platz zu finden. Die beste Zeit jedoch, um herauszufinden, was man jeden Tag machen soll, ist, bevor der Tag richtig beginnt. Das sind also drei gute Gründe, warum man sich als Erstes am Morgen Zeit mit dem Herrn nehmen sollte. Es wäre das Ideal, doch mag es nicht immer möglich sein. Auch wenn man es schafft, treten vielleicht unvorhergesehene Ereignisse ein, die es nötig machen, den Termin mit Gott zu verlegen.

	Mach es dir bequem

	Du brauchst keine bestimmte Körperhaltung einzunehmen, um zu beten und vom Herrn zu hören. Die Haltung, die es dir am einfachsten macht, dich zu konzentrieren und die Worte des Herrn zu empfangen ist die beste. Es hilft auch, sicherzustellen, dass einem nicht zu heiß oder zu kalt ist, und man nicht gerade müde, hungrig oder durstig ist. Jeder dieser Umstände kann einen ablenken und man sollte sich besser vorher darum kümmern.

	Trotzdem kann man nicht immer darauf warten, bis alles so ist, wie es sein soll, um sich die nötige Zeit zu nehmen. Wenn man wartet, bis alles perfekt ist, wird man wahrscheinlich nie dazu kommen. Wenn du also eine sofortige Antwort brauchst, dann halt einfach da an, wo du gerade bist und frage Ihn. Egal was sonst noch um einen herum geschieht, man kann mit einem bisschen Anstrengung auf jeden Fall eine Antwort erhalten.

	Hab einen klaren Verstand

	Ob man den Tag gerade anfängt oder mittendrin anhält, um vom Herrn zu hören, man muss sich in die richtige Gemütsverfassung versetzen. Manchmal ist es nicht einfach, seine Arbeit oder andere Gedanken loszuwerden, aber es ist wichtig, dass man den Herrn darum bittet, dabei zu helfen. Oft hilft es, etwas aus Gottes Wort zu lesen, bevor man anfängt, – es braucht nicht mehr als ein paar Minuten zu sein. Für solche Momente ist es gut, eine Bibel oder anderes besinnliches Material griffbereit zu haben. Manchmal hilft es, ein oder zwei Loblieder für den Herrn anzustimmen. Wenn es nicht geht oder du dir komisch vorkommst, laut zu singen, dann sing in deinem Herzen. „Gehet zu seinen Toren ein mit Danken, zu seinen Vorhöfen mit Loben.“

	Lob, Gebet, das Wort, singen – all das kann dir helfen einen klaren Verstand zu bekommen, ruhigen Geistes zu sein und dich vollkommen auf den Herrn zu konzentrieren. Man muss für sich selbst herausfinden, was am besten klappt.

	Zeichne es auf

	Wenn der Herr zu dir spricht, versuche, Seine Botschaft irgendwie aufzuzeichnen. Wenn du ein Handy, iPad oder Laptop mit Aufnahmefunktion oder ein Diktiergerät hast, kannst du die Worte Satz für Satz nachsprechen, so wie du sie vom Herrn bekommst. Oder du kannst, wenn du vor deinem inneren Auge eine Vision bekommst, sie in allen Einzelheiten beschreiben und aufnehmen. Als Alternative kannst du die Botschaft auch aufschreiben oder tippen, so wie sie gerade kommt. Falls du daran denkst, deine Botschaften aufzuschreiben, wäre es gut ein spezielles Notizbuch nur für diesen Zweck bereitzuhalten. Stell sicher, dass du die Fragen, die du dem Herrn stellst, zusammen mit Seiner Antwort aufzeichnest.

	Die Fragen und Antworten aufzuzeichnen, ermöglicht es, später nachzuschlagen und sie zu studieren. Oft erinnert man sich nicht klar an die Botschaft, besonders dann, wenn sie lang und detailliert war. Oder es ist einem vielleicht entgangen, wie genau der Herr die Nachricht ausgedrückt hat, auch wenn man sich an das Wesentliche erinnert. Es ist oft so, als ob Sein Geist das eigene Bewusstsein umgeht und einem die Worte direkt in den Mund legt, wenn man sie aufnimmt – oder Er führt einem beim Notieren die Hand.

	Fang nicht an, zu analysieren

	Es liegt in der Natur der Sache, dass man anfängt nachzudenken, wenn der Herr zu reden beginnt – denn immerhin ist das ja der Grund, warum du Ihn gebeten hast zu sprechen, damit du Seine Meinung hörst. Doch, wenn du nun anfängst, nachzugrübeln und die Botschaft zu analysieren, bevor Er sie geendet hat, wird es schwieriger, mehr zu empfangen. Deine Gedanken können die Stimme des Herrn übertönen. Wenn man auch nur einen kleinen Teil von dem verpasst, was der Herr einem zu sagen hat, kann es sein, dass einem etwas sehr Besonderes und Wichtiges entgeht!

	Die Botschaft einfach fließen zu lassen und sie aufzuzeichnen, so wie sie kommt, hilft, sich zu entspannen, denn man hat dann die Gewissheit, dass am Ende kein Wort verloren geht. Hat man erst einmal Seine komplette Botschaft empfangen, dann kann man anfangen, ernsthaft darüber nachzudenken.

	Es ist auch wichtig, den Herrn zu bitten, zu helfen, die Nachricht richtig zu interpretieren und zu verstehen. Manchmal kommt etwas anderes dabei heraus, als wir dachten – wir haben Seine Botschaft irgendwie missverstanden. Wir dachten, Er meinte etwas Bestimmtes, wenn Er eigentlich etwas anderes im Sinn hatte.

	Sagt Er z. B., dass es nach Seiner Meinung für dich am besten wäre, etwas Bestimmtes zu tun? Oder sagt Er, dass Er es dich tun lässt, wenn du es wirklich möchtest? Oder sagt Er, dass der weitere Handlungsverlauf von deiner persönlichen Überzeugung abhängt, was du für richtig hältst? Oder sagt Er ausdrücklich, dass es etwas ist, das du unbedingt tun musst, um Probleme oder Schaden zu vermeiden?

	Jedes Wort zählt: Wie Gott es ausdrückt und formuliert. Wenn man die Aufzeichnung nicht sorgfältig studiert und den Herrn nicht um die richtige Interpretation bittet, kann es sein, dass man einen Unterschied in der Bedeutung verpasst oder sogar die Botschaft völlig missversteht.

	Manchmal kann es einen verwundern, dass während des Empfangens eine Botschaft scheinbar unzusammenhängend, unklar oder plump ausgedrückt klingt, sie am Ende aber äußerst lückenlos, wohlformuliert und sprachgewandt erscheint. Das passiert öfters und ist ein weiterer Beweis dafür, dass die Botschaft, die man bekommen hat, tatsächlich vom Herrn und nicht einfach den eigenen Gedanken entsprungen ist.

	Nachschlagen

	Oft spricht der Herr zu uns, indem Er uns einen Bibelvers oder eine Passage vom geschriebenen Wort in Erinnerung ruft. Wenn du diese Erfahrung nicht schon vorher gemacht hast, wirst du erstaunt sein, wie lebendig die Heilige Schrift werden kann, wenn der Herr sie auf einen persönlich anwendet. Hab eine Bibel zur Hand, um den Vers oder die Geschichte nachschlagen zu können, die der Herr dir für deine Situation gegeben hat, falls sie dir nicht so vertraut ist. Eine Bibelkonkordanz – als Buch oder Software – kann eine große Hilfe in solchen Momenten sein und vereinfacht das Auffinden von Versen und Abschnitten ungemein.

	* * *

	In dem Moment, in dem wir anfangen, Gottes aufgezeichnetem Wort zuzuhören, versetzen wir uns selbst bereitwillig in eine aufnahmebereite Position, in welcher der Herr zu sprechen beginnt und uns Sein aktuelles Wort der Weissagung gibt. – David Brandt Berg

	* * *

	Herr, ich schloss die Tür, sprich nun Dein Wort,
Das man nur hören kann an ruhigem Ort.
Tief in der Ruh des Herzens, Dein Flüstern ich hören will,
Ich habe mich begeben an einen Platz der Still.

	Herr, ich schloss die Tür, hier möchte ich mich neigen.
Sprich, denn mein Herz verlangt nach dem, was Du willst mir zeigen.
Nimm weg, was eitel ist, gib Ratschlag meiner Seele,
Dein Will sich offenbare, sodass mein Wille mich nicht quäle.

	
In dieser himmlischen Stille, all Unruhe geht zu Ende,
In Deiner Gegenwart ich nun Frieden finde.
Dort draußen nur Geschrei und Gier.
Ich schloss die Tür, – Du bist in mir.

	Herr, ich schloss die Tür, nun bitte gib mir Deine Kraft
Zu tun, was ich muss und was alleine man nicht schafft.
Nur durch die Gnad’ von oben bleib ich Dir immer treu,
Hier alleine nur mit Dir machst Du mich völlig neu.
– Wilhelm M. Runyan

	* * *

	Gott hat das Leben mit Puzzeln, Problemen, Geheimnissen, Reiz und Spannung gespickt, um unseren Intellekt, unsere Geistigkeit, unseren Glauben und unser Vertrauen in den Herrn herauszufordern und dabei zu erreichen, dass wir nach Seinen Antworten suchen.

	* * *

	Bei dem Versuch, uns Seinen Willen zu zeigen, breitet Er manchmal ein geheimnisvolles Puzzle vor uns aus. Manchmal spricht Er in Rätseln und Geheimnissen, die schwer zu verstehen sind. Doch fast immer gibt Er uns einen Anhaltspunkt, von dem wir starten können. Dann führt Er uns Schritt für Schritt weiter. Er mag es, wenn wir auf der Suche sind. Dadurch stärken wir unseren Glauben an Ihn, an Sein Wort, Seine göttliche Führung, Seine Großherzigkeit und Seine elterliche Liebe. – David Brandt Berg

	 


Aus nächster Nähe

	 

	Wenn es dir so ergeht, wie den meisten Menschen, verlässt dich manchmal der Mut oder du gehst durch Gefühlsschwankungen – vielleicht verfällst du sogar in Depressionen. Vielleicht ist jemand Nahestehendes oder ein Freund gestorben, oder du bist überwältigt von vielen Problemen und hast zusätzlich immer weniger Freunde. Unter Umständen bist du gerade deinen Job losgeworden oder eventuell ist das auch schon vor Monaten geschehen. Was immer dein Problem ist, unter welchem Stress du stehst oder welche Sorgen du hast, Jesus ist für dich da und möchte dir Mut machen. Er ist ein Freund, der dir näher ist als ein Bruder oder eine Schwester. Auch wenn Jesus der Sohn Gottes ist, hat Er doch dieselben Schwierigkeiten erfahren und Enttäuschungen erlebt wie wir. Es gibt nichts, was Er nicht versteht. Wie in diesem alten Lied:

	„Wenn dein Herz dich schmerzt – schau nur auf Jesus,
Er ist der beste Freund, den man sich denken kann.
Du wirst merken, dass Er immer bei dir ist,
Nimm Trost und Frieden an aus Seiner Hand.
Sorgen und Schmerzen – gib sie alle Jesus,
Tu es heute noch und zögre nicht dabei.
Sorgen und Schmerzen – gib sie alle Jesus,
Dann macht Er dich davon noch heute frei.“
– Autor unbekannt

	Die Bibel spricht davon, dass Er denen nahe ist, die gebrochenen Herzens sind. Er ist eine Schulter, an der man sich ausweinen und eine Hand, die man halten kann, und noch so viel mehr. Er kennt das Innerste deines Herzens. Er kann dein Leid und deinen Schmerz lindern und dich mit Seiner Liebe, Seinem Frieden, Seinem Trost und mit Seiner Freude erfüllen. All das vermag Er durch Sein Wort. Wenn Er das Licht Seines Wortes auf deine Tränen richtet, verwandeln sie sich in Farbtöne eines Regenbogens, gleich dem Sonnenschein nach dem Regen und dem Licht am Ende des Tunnels.

	Jesus liebt dich immens und Er möchte dir diese Liebe persönlich zeigen. Das geht aber nur, wenn du Ihn lässt. Er möchte dir helfen zu verstehen, warum Er bestimmte Schwierigkeiten in deinem Leben zugelassen hat, warum du dich in diesem Moment so niedergeschlagen fühlst und was du dagegen tun kannst, deswegen möchte Er, dass du Seiner leisen Stimme lauschst. Allerdings musst du dir Seine Antworten von Herzen wünschen. Wenn du nach ihnen verlangst und sie empfängst, wird Sein geschriebenes Wort sowie Sein aktuelles Wort der Prophezeiung auch in den schwierigsten Zeiten dein Herz wieder zum Leben erwecken.

	* * *

	Der Herr möchte dein persönlicher Hirte und Berater sein. (Siehe Psalmen 23.) Wenn du dich alleine fühlst oder dich einfach mal ausweinen musst, wenn du jemanden brauchst, der dich versteht und du ein Wort der Sympathie oder des Trosts brauchst, Er ist immer für dich da. – Maria Fontaine

	* * *

	Jesus wird immer etwas haben, das Er dir gerne mitteilen möchte! Er wird dich immer wieder mit neuen Offenbarungen, mit lebendigen Illustrationen und Wortbildern, mit sanften Worten der Liebe und exakten detaillierten Anweisungen begeistern, und noch so viel mehr! Er hat ein unerschöpfliches Reservoir an Botschaften, Ratschlägen und Tipps – so riesig wie der Ozean! Warum sich nur mit einem „winzigen Tropfen“ abgeben, wenn du in den erfrischenden, köstlichen Wassern Seines lebendigen Wortes an dich persönlich herumschwimmen, -tauchen und -tollen kannst? – Maria Fontaine

	* * *

	„Ich komm in den Garten allein
Und der Tau liegt noch auf den Rosen.
Seine Stimme ist da und sie ist ganz nah –
Sie ist wie ein Liebkosen.
Und Er geht mit mir und Er spricht mit mir,
Und Er sagt mir; dass ich Sein bin,
Und die Freude, die wir teilen dort
Kann man finden sonst an keinem Ort.“
– C. Austin Miles

	 


Die Gabe, die nicht aufhört, sich zu verschenken 

	 

	Hast du einmal selber die wunderbaren Vorteile erfahren, die es mit sich bringt, vom Himmel zu hören, wirst du diese Gabe ohne Zweifel mit deinen Freunden, Nahestehenden und Bekannten teilen wollen. Wenn du dich erst mal selber davon überzeugt hast, dass Gott dir sachliche, praktische und funktionierende Lösungen auf die Probleme und Herausforderungen des Lebens geben und Er dir Trost und Mut schenken kann – dann wirst du auch erkennen, dass diese Gabe anderen Menschen genauso helfen kann.

	Es gibt in der heutigen Welt so viele Menschen mit gebrochenem Herzen und verletzter Seele. Aller Wahrscheinlichkeit nach kennst du jemanden, der gerade eine schwere Zeit durchmacht oder damit zu schaffen hat, sich von einem Schicksalsschlag zu erholen. Gerade in solchen Zeiten gibt es keinen großartigeren Mutmacher als eine persönliche Botschaft vom Herrn, in der Er Seine Liebe zum Ausdruck bringt und solch einen Trost bringt, wie nur Er es kann. Immerhin kennt Er die Herzen der Menschen wie kein anderer. Warum bittest du nicht Jesus, dir eine Botschaft zu geben, die du zusammen mit ein paar Blumen und einer Karte diesem Menschen geben kannst.

	Gott ist für jeden da, der Ihn nur ernsthaft sucht. Er weist uns nicht ab, ist nicht wählerisch und ergreift nicht Partei. Er könnte genauso gut direkt zu deinen Freunden und Nahestehenden sprechen, wenn sie nur glauben und dahingehend Anstrengungen unternehmen würden. Aber oft denken die Betroffenen, dass Gott gerade dann am weitesten weg ist, wenn man Ihn am nötigsten braucht. Sogar wenn sie an Gott glauben, fühlen sie sich oftmals Seiner Liebe und Botschaften unwürdig. Eventuell fühlen sie sich von Ihm verlassen aufgrund der Schwierigkeiten, denen sie gegenüberstehen. Sie brauchen jemanden, der Gottes Liebe auf sie hinüberfließen lässt – kannst du dieser jemand sein? Wenn sie einmal von der Liebe Gottes in Form einer Botschaft – die du für sie empfangen hast – berührt worden sind, flammt ihr Glaube vielleicht wieder neu auf, und sie möchten sich Gott wieder zuwenden.

	Es ist nicht immer einfach, eine Botschaft vom Herrn für andere zu empfangen. Es kostet viel Mut. Was ist, wenn die Person denkt, du hättest dir die Worte nur ausgedacht? Oder sie finden es eher befremdlich, dass du meinst, du könntest tatsächlich vom Herrn hören. Aber eigentlich brauchst du dir darüber keine Sorgen zu machen, was die Leute von dir denken. Jesus hat gesagt: „Und ich, wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle zu mir bringen.“ (1. Johannes 12:32) Wenn sie auch nur ein klein wenig für den Heiligen Geist offen sind, wird Er in ihren Herzen wirken und des Herrn Wort wird sich positiv auf ihr Leben auswirken – dann werden sie glauben. Ganz nebenbei gesagt, ist es auch nicht dein guter Ruf, der auf dem Spiel steht, sondern Gottes, und Er ist sehr wohl in der Lage Seinen eigenen Ruf zu verteidigen.

	Wenn du eine Botschaft vom Himmel für jemanden anderen bekommst, ist es einfach nur deine Aufgabe, sie zu empfangen und weiterzuleiten. Es ähnelt der Rolle der frühen Telefonvermittler: Du bist nur die Verbindung, und wenn du einmal die Botschaft weitergeleitet hast, liegt es am Empfänger, sie anzunehmen. Falls sie Seine Worte annehmen, auch wenn sie sich zunächst ein bisschen darüber verwundern, werden sie dennoch von dem Trost, dem inneren Frieden, den Lösungen oder von jeglicher anderer Hilfe profitieren, die Gott ihnen zukommen lassen möchte.

	Wenn Sie die Botschaft annehmen, mag es sehr wohl passieren, dass sie dir überschwänglich dankbar sind. Du bist der Vermittler der Botschaft und Liebe Gottes gewesen, und sie fühlen sich dir eventuell verpflichtet. Wenn sie die Funktionsweise der Prophezeiung nicht verstehen, werden sie wahrscheinlich versuchen, dir die Anerkennung für diese wundervolle Manifestation von Gottes Kraft zu geben. Du weißt jedoch, dass du nur das Gefäß warst, das Gottes Worte auffing, und dass da nichts Großartiges von deiner Seite geschehen ist, etwas das ihnen nicht unbedingt klar ist. An diesem Punkt ist es am besten alles Lob und allen Dank zu Gott umzuleiten. Du musst ihnen klar machen, dass du nur der Kurier warst, danke Gott mit ihnen zusammen dafür, dass Er zu ihnen sprechen konnte, auch wenn es nur durch ein schwaches, einfaches, „irdenes Gefäß“ wie dich geschah.

	„Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab.“ (Jakobus 1:17) Sich selber für die guten Ergebnisse Seiner Gabe auf die Schulter zu klopfen ist der schnellste Weg, wie man sie wieder loswird. Allerdings, wenn du dich laufend an Gottes Größe erinnerst und an deine eigene Schwäche und Fehlbarkeit, wirst du große Genugtuung und Gefallen in dem Bewusstsein finden, „ein Gefäß zu sein, geheiligt, für den Hausherrn brauchbar“. (2. Timotheus 2:21)

	Wenn du deine Gabe dazu benutzt, anderen zu helfen, wird der Herr dich segnen und helfen, dass sie weiter wächst. Prophezeiung ist nicht dazu bestimmt, eine Art Zauberstab zu sein für persönlichen Gewinn oder um einfache Antworten auf neugierige Fragen zu finden. Vielmehr ist sie eine Chance, eine engere Beziehung zum Herrn zu entwickeln und Ihm näher zu kommen, ein besserer Christ zu werden und ein besseres Beispiel Seiner Liebe anderen Menschen gegenüber. Richtig – es sollte dir helfen, weisere und vernünftigere Entscheidungen sowohl in deinem persönlichen Leben zu treffen, als auch im Bereich deiner geschäftlichen und familiären Umstände. Aber Prophezeiung ist auch dazu da, auf eine Art anderen zu helfen – entweder, indem man Botschaften für sie empfängt, oder durch die Richtlinien, die Gott einem persönlich gibt, um zu einem besseren Beispiel Seiner Liebe und Seines Wortes zu heranzuwachsen. Je mehr du an andere weitergibst, desto mehr wird der Herr im Gegenzug dir geben.

	Lass Gott durch dich andere Menschen lieben. Dein Leben wird mit der Genugtuung bereichert werden, dass du nicht nur eine persönliche Beziehung mit dem Herrn aufbaust, sondern du auch anderen hilfst, Ihn näher kennenzulernen.

	* * *

	Wir müssen uns immer vor Augen halten, dass wir durch unsere geistigen Gaben zu Dienern anderer Menschen werden. Eine Gabe des Herrn – wie etwa die Gabe der Prophezeiung – verpflichtet uns anderen gegenüber, ihnen damit zu helfen und unter die Arme zu greifen. Es gleicht der Parabel des Herrn von den Talenten (siehe Matthäus 25:14-30), die eine ernst zu nehmende Verantwortung sind. Er möchte sicherstellen, dass wir die Gabe zum Wohle anderer verwenden und sie nicht aus Scham verstecken, weil wir Angst vor der Meinung der Leute haben. Es ist eine ernsthafte, demütigende Verantwortung, im Besitz solcher Gaben zu sein. – Maria Fontaine

	 


Allgemeine Instandhaltung

	 

	Regelmäßig üben

	„Ohne Fleiß kein Preis“ wie das Sprichwort sagt. Um deine Gabe nicht zu verlieren, musst du sie regelmäßig benutzen. Mach es zu einer Gewohnheit. Glaube ist wie ein Muskel: Je mehr man ihn benutzt, desto stärker wird er. Jedes Mal, wenn du Gott bittest, zu dir zu sprechen und du Seine Botschaft erhältst, zeigt das, dass du daran glaubst. Je mehr du von deiner Gabe Gebrauch machst, desto einfacher wird es und desto stärker wird dein Glaube werden.

	Lies das Wort

	Man braucht Glauben, um vom Herrn zu hören, und dieser Glaube kommt aus dem Wort Gottes.

	Wenn du dich in deiner Gabe übst, wird dein Glaube daran wachsen. Du wirst die Unsicherheit loswerden, die du anfangs verspürt hast. Das ist zwar herrlich, kann aber auch gefährlich sein. Wenn du nicht vorsichtig bist, läufst du Gefahr zu denken, du bräuchtest nicht mehr die Bibel zu lesen – du bekommst es ja „direkt von der Quelle“. Doch sei vorsichtig. Jesus verglich das Wort Gottes mit „alten und neuen Schätzen“. Du brauchst beides und musst ein ausgewogenes Verhältnis finden.

	Hast du einmal selber die wunderbaren Vorteile erfahren, die es mit sich bringt, vom Himmel zu hören, wirst du diese Gabe ohne Zweifel mit deinen Freunden, Nahestehenden und Bekannten teilen wollen. Wenn du dich erst mal selber davon überzeugt hast, dass Gott dir sachliche, praktische und funktionierende Lösungen auf die Probleme und Herausforderungen des Lebens geben und Er dir Trost und Mut schenken kann – dann wirst du auch erkennen, dass diese Gabe anderen Menschen genauso helfen kann.

	Es gibt in der heutigen Welt so viele Menschen mit gebrochenem Herzen und verletzter Seele. Aller Wahrscheinlichkeit nach kennst du jemanden, der gerade eine schwere Zeit durchmacht oder damit zu schaffen hat, sich von einem Schicksalsschlag zu erholen. Gerade in solchen Zeiten gibt es keinen großartigeren Mutmacher als eine persönliche Botschaft vom Herrn, in der Er Seine Liebe zum Ausdruck bringt und solch einen Trost bringt, wie nur Er es kann. Immerhin kennt Er die Herzen der Menschen wie kein anderer. Warum bittest du nicht Jesus, dir eine Botschaft zu geben, die du zusammen mit ein paar Blumen und einer Karte diesem Menschen geben kannst.

	Gott ist für jeden da, der Ihn nur ernsthaft sucht. Er weist uns nicht ab, ist nicht wählerisch und ergreift nicht Partei. Er könnte genauso gut direkt zu deinen Freunden und Nahestehenden sprechen, wenn sie nur glauben und dahingehend Anstrengungen unternehmen würden. Aber oft denken die Betroffenen, dass Gott gerade dann am weitesten weg ist, wenn man Ihn am nötigsten braucht. Sogar wenn sie an Gott glauben, fühlen sie sich oftmals Seiner Liebe und Botschaften unwürdig. Eventuell fühlen sie sich von Ihm verlassen aufgrund der Schwierigkeiten, denen sie gegenüberstehen. Sie brauchen jemanden, der Gottes Liebe auf sie hinüberfließen lässt – kannst du dieser jemand sein? Wenn sie einmal von der Liebe Gottes in Form einer Botschaft – die du für sie empfangen hast – berührt worden sind, flammt ihr Glaube vielleicht wieder neu auf, und sie möchten sich Gott wieder zuwenden.

	Es ist nicht immer einfach, eine Botschaft vom Herrn für andere zu empfangen. Es kostet viel Mut. Was ist, wenn die Person denkt, du hättest dir die Worte nur ausgedacht? Oder sie finden es eher befremdlich, dass du meinst, du könntest tatsächlich vom Herrn hören. Aber eigentlich brauchst du dir darüber keine Sorgen zu machen, was die Leute von dir denken. Jesus hat gesagt: „Und ich, wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle zu mir bringen.“ (1. Johannes 12:32) Wenn sie auch nur ein klein wenig für den Heiligen Geist offen sind, wird Er in ihren Herzen wirken und des Herrn Wort wird sich positiv auf ihr Leben auswirken – dann werden sie glauben. Ganz nebenbei gesagt, ist es auch nicht dein guter Ruf, der auf dem Spiel steht, sondern Gottes, und Er ist sehr wohl in der Lage Seinen eigenen Ruf zu verteidigen.

	Wenn du eine Botschaft vom Himmel für jemanden anderen bekommst, ist es einfach nur deine Aufgabe, sie zu empfangen und weiterzuleiten. Es ähnelt der Rolle der frühen Telefonvermittler: Du bist nur die Verbindung, und wenn du einmal die Botschaft weitergeleitet hast, liegt es am Empfänger, sie anzunehmen. Falls sie Seine Worte annehmen, auch wenn sie sich zunächst ein bisschen darüber verwundern, werden sie dennoch von dem Trost, dem inneren Frieden, den Lösungen oder von jeglicher anderer Hilfe profitieren, die Gott ihnen zukommen lassen möchte.

	Wenn Sie die Botschaft annehmen, mag es sehr wohl passieren, dass sie dir überschwänglich dankbar sind. Du bist der Vermittler der Botschaft und Liebe Gottes gewesen, und sie fühlen sich dir eventuell verpflichtet. Wenn sie die Funktionsweise der Prophezeiung nicht verstehen, werden sie wahrscheinlich versuchen, dir die Anerkennung für diese wundervolle Manifestation von Gottes Kraft zu geben. Du weißt jedoch, dass du nur das Gefäß warst, das Gottes Worte auffing, und dass da nichts Großartiges von deiner Seite geschehen ist, etwas das ihnen nicht unbedingt klar ist. An diesem Punkt ist es am besten alles Lob und allen Dank zu Gott umzuleiten. Du musst ihnen klar machen, dass du nur der Kurier warst, danke Gott mit ihnen zusammen dafür, dass Er zu ihnen sprechen konnte, auch wenn es nur durch ein schwaches, einfaches, „irdenes Gefäß“ wie dich geschah.

	„Alle gute Gabe und alle vollkommene Gabe kommt von oben herab.“ (Jakobus 1:17) Sich selber für die guten Ergebnisse Seiner Gabe auf die Schulter zu klopfen ist der schnellste Weg, wie man sie wieder loswird. Allerdings, wenn du dich laufend an Gottes Größe erinnerst und an deine eigene Schwäche und Fehlbarkeit, wirst du große Genugtuung und Gefallen in dem Bewusstsein finden, „ein Gefäß zu sein, geheiligt, für den Hausherrn brauchbar“. (2. Timotheus 2:21)

	Wenn du deine Gabe dazu benutzt, anderen zu helfen, wird der Herr dich segnen und helfen, dass sie weiter wächst. Prophezeiung ist nicht dazu bestimmt, eine Art Zauberstab zu sein für persönlichen Gewinn oder um einfache Antworten auf neugierige Fragen zu finden. Vielmehr ist sie eine Chance, eine engere Beziehung zum Herrn zu entwickeln und Ihm näher zu kommen, ein besserer Christ zu werden und ein besseres Beispiel Seiner Liebe anderen Menschen gegenüber. Richtig – es sollte dir helfen, weisere und vernünftigere Entscheidungen sowohl in deinem persönlichen Leben zu treffen, als auch im Bereich deiner geschäftlichen und familiären Umstände. Aber Prophezeiung ist auch dazu da, auf eine Art anderen zu helfen – entweder, indem man Botschaften für sie empfängt, oder durch die Richtlinien, die Gott einem persönlich gibt, um zu einem besseren Beispiel Seiner Liebe und Seines Wortes zu heranzuwachsen. Je mehr du an andere weitergibst, desto mehr wird der Herr im Gegenzug dir geben.

	 


Fehler vermeiden 

	 

	Natürlich werden auch Fehler aufkommen, die man aber mit einem bisschen Vorsicht und Gebet vermeiden kann. Nachfolgend werden die Allgemeinsten beschrieben – zusammen mit ein paar bewährten Tipps.

	Selber die Anerkennung für die Prophezeiung bekommen wollen

	Als Erstes sollte man sich vor Überheblichkeit hüten. Wenn die Botschaften, die du vom Himmel bekommst, erst einmal anfangen, sich positiv auf dich auszuwirken, ist es eine natürliche Verlockung, einen Teil des Ansehens für sich selbst haben zu wollen. Schließlich kommen diese wunderbaren Worte und Bilder ja aus deinem Mund, oder nicht? Sicherlich verdienst du zumindest ein bisschen besondere Aufmerksamkeit oder Anerkennung, da du die Fähigkeit besitzt, solche Botschaften vom Herrn zu empfangen.

	Die Worte kommen aus dir hervor und es bedeutet eine Ehre, sie zu bekommen, aber es macht dich vor anderen Menschen kein bisschen besser. Es geschieht ohne dein Zutun, und es ist die Kraft des Herrn, die in dir zur Wirkung kommt! Wie Jesus sagt: „Denn ohne mich könnt ihr nichts tun. Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus sich selbst, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt. … denn ohne mich könnt ihr nichts tun.“ (Johannes 15:5) Halte dir das ständig vor. Gib Ehre, wem Ehre gebührt. Bete und bemühe dich, demütig im Geist zu sein und Gott alle Ehre zu geben, ohne dich darum zu kümmern, warum Gott so wundersam handelt und durch dich spricht.

	„Und wenn ihr betet“, sagte Jesus bei einer Gelegenheit zu Seinen Jüngern, „sollt ihr nicht sein wie die Heuchler, die gern an den Straßenecken stehen und beten, damit sie von den Leuten gesehen werden. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt. Wenn du aber betest, so geh in dein Zimmer und schließ die Tür zu und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das Verborgene sieht, wird dir’s vergelten.“ Und das gleiche gilt auch für das Prophezeien. (Matthäus 6:5-6)

	Sich ins „Verborgene“ zurückziehen – ob es nun dein Zimmer ist, dein Büro oder der Garten hinterm Haus – ist der Schlüssel, um erfolgreich vom Herrn hören zu können. Du musst dich von allem zurückziehen können, in deiner Einstellung genauso wie unter dem Gesichtspunkt der Örtlichkeit. Du solltest es nicht groß „ankündigen“, dass du gleich vom Himmel hören wirst. Was aber auch nicht heißen soll, daraus ein großes Geheimnis zu machen. Es wird Momente geben, wo du anderen von deiner Gabe erzählen oder mit ihnen sogar einige der empfangenen Botschaften teilen solltest, damit auch sie daraus Mut schöpfen können. Aber mit deiner Gabe der Prophezeiung zu prahlen, führt oft genug dazu, dass dieser Segen unmittelbar aufhören wird.

	Pass außerdem darauf auf, dich nicht dermaßen an diese übernatürliche Begabung zu gewöhnen, dass du nachlässig wirst und sie als selbstverständlich hinnimmst. Die Bibel sagt: „Darum, wer meint, Er stehe, mag zusehen, dass Er nicht falle.“ (1. Korinther 10:12) Wenn du für einige Zeit regelmäßig vom Herrn gehört hast, kann es passieren, dass du zu selbstsicher wirst. Du denkst vielleicht, dass es einfach ist, da du jetzt den Dreh raus hast. Das kann ebenfalls dazu verleiten zu denken, du wärest es selber oder du wärest etwas Besonderes, weil du mit solcher Leichtigkeit vom Herrn hören kannst. Denke daran, die Botschaften stammen nicht von dir, sondern von Jesus, der durch dich wirkt.

	Zu vergessen, die Botschaft mit der Schrift zu vergleichen.

	Wenn du deine Botschaften nicht mit dem geschriebenen Wort überprüfst, ist es sehr viel leichter Fehler zu machen. Stell dir vor, du würdest einen riesigen und schwierigen Wandteppich knüpfen. Dir sind genaue Anweisungen gegeben worden, und solange du denen folgst, wird das Muster am Ende perfekt sein. Aber wenn du dich entschließt, die Anweisungen außer Acht zu lassen, verpasst du einen Strang hier und da und das Muster gerät durcheinander. Der Fehler mag vielleicht so winzig sein, dass Er anfangs nicht bemerkbar ist, aber wenn du nicht aufhörst, es reparierst und wieder nach der Anleitung gehst, wird das Endprodukt ein schrecklich entstelltes Bild abgeben.

	Wenn man sich zu sehr auf Prophezeiung als Führung verlässt, vergisst man leicht, Seine Botschaft mit dem geschriebenen Wort zu vergleichen und dem Wort genügend Bedeutung beizumessen. Ein anderer Grund, das Erhaltene nicht mit der Bibel zu vergleichen, liegt darin, dass es Zeit kostet, besonders wenn man die Bibel nicht so gut kennt. Es ist anstrengend zu beten und nach ähnlichen Situationen in der Bibel zu suchen, welche die erhaltenen Botschaften bestätigen oder bekräftigen, aber das ist es durchaus wert. Wenn du regelmäßig jeden Tag ein bisschen deine Bibel liest und studierst, wird es dir immer leichter fallen und die Stellen werden schneller auffindbar sein, wenn du sie brauchst.

	Andere Männer und Frauen des Glaubens können dir auch eine große Hilfe sein, die Worte vom Himmel auszulegen und abzuwägen. Die Bibel sagt: „Durch zweier oder dreier Zeugen Mund soll jede Sache bestätigt werden“, und „wo aber viele Ratgeber sind, findet sich Hilfe.“ (Sprüche 11:14)

	 


Der Störenfried 

	 

	Man kann die Tatsache nicht verleugnen. Der Teufel und seine üblen Geister existieren tatsächlich und nutzen jede Gelegenheit, sich Gottes Kindern in den Weg zu stellen. Das Letzte, was der Teufel sich wünscht, ist, dass Gottes Kinder eine persönliche Verbindung mit ihrem Erretter herstellen. Er weiß, wie viel Gutes die Gabe der Prophezeiung ausrichten kann und ist über deine Entdeckung dieser Gabe überhaupt nicht glücklich.

	Wir brauchen aber vor dem Teufel oder seinen Kräften keine Angst zu haben, weil Jesus mächtiger ist als sie. (1. Johannes 4:4) Allerdings warnt uns die Bibel, uns dessen, was der Teufel vorhat, wohl bewusst zu sein. (2. Korinther 2:11)

	Wenn du merkst, dass du jedes Mal von Ablenkungen bombardiert wirst, wenn du versuchst, von Gott zu hören, liegt das wahrscheinlich am Teufel oder einem seiner geistigen Lakaien, die versuchen, deine Verbindung zum Himmel und Gottes Sender zu verstopfen oder die geistigen Ätherwellen mit Statik zu stören, damit du die Botschaft nicht empfangen kannst. Wenn du meinst, dass dies der Fall ist, kannst du den Vers in die Praxis umsetzen, der da sagt: „Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch.“ (Jakobus 4:7) Eine Art, wie man das bewerkstelligt und wie man seine Gedanken von Ablenkungen freihält, ist ein Lied zu singen, das einen innerlich berührt, oder indem man laut Verheißungen aus der Bibel liest. Wenn man sich über irgendetwas Sorgen macht, kann es helfen, sie dem Herrn im Gebet anzuvertrauen. Hat du das einmal gemacht, kannst du deine Sorgen getrost in des Herrn Obhut belassen und dich auf Seine für dich bestimmte Botschaft konzentrieren.

	Es ist auch keine schlechte Idee die Botschaften zu überprüfen, die man selber, sowie andere vom Himmel erhalten. „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“ (Matthäus 7:20) Die Botschaften, die Gott gibt, sind schriftgemäß, erbaulich, aufschlussreich, ermutigend und richten einen moralisch auf. Sie resultieren in den Früchten des Geistes – Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Mäßigkeit. (Galater 5:22-23) Sogar wenn Gott uns korrigiert oder mit uns schimpft, schenkt Er uns Hoffnung und gibt uns das Gefühl, geliebt zu werden, so wie ein Vater seinem Kind Mut macht. Wenn die Worte, die du vom Himmel erhältst, zu diesen positiven Auswirkungen in deinem Leben führen oder im Leben anderer, kannst du gewiss sein, dass es tatsächlich Worte sind, die vom Himmel stammen.

	Wenn du den Herrn liebst und dein Wunsch von Ihm zu hören echt ist, wenn du ernstlich darum bittest, von Ihm auf rechter Bahn geleitet zu werden und wenn du Seine Grundvoraussetzungen nach bestem Vermögen erfüllt hast, kannst du gewiss sein, dass du von Ihm hören wirst. Du kannst Ihn weiterhin bitten, zu dir zu sprechen, und volles Vertrauen haben, dass Er das auch tut. Wenn das Herz auf dem richtigen Fleck sitzt, wird der Rest auch richtig sein. (1. Johannes 3:21-22)

	Wenn man versucht, Gottes Signal zu empfangen, ist eine der besten Verteidigungen gegen die Statik des Teufels, dass man zu jeder Zeit seine Einflüsse auf ein Minimum reduziert. Er und seine Kräfte sind recht aktiv in der heutigen Welt. Von Werbung über Fernsehen bis hin zum Internet, wo man auch hinschaut, ist sein Einfluss ganz offensichtlich. Gewiss ist nicht alles, was man in den Massenmedien sieht und hört vom Teufel, aber er bekommt doch recht viel Presse- und Sendezeit. Genauso wie Gottes Wort unseren Glauben an Gott und Seine Handlungsweise animiert, genauso zerrt die Propaganda des Teufels uns in seine Richtung. Du bist dir dessen vielleicht im Moment nicht bewusst, aber das Negative, was du aufnimmst, hat seine Auswirkung auf deinen Geist.

	Wie das Sprichwort: „Sag mir, was du isst und ich sag dir, wer du bist!“ Wenn du körperlich gesehen das bist, was du isst, bist du geistig gesehen das, was du liest, siehst und hörst. Je mehr du von des Teufels Propaganda absorbierst, desto mehr wirst du vom Herrn und Seinem Wort abtreiben und desto schwieriger wird es für dich werden, Gottes Botschaften zu empfangen. Wenn du dir über das, was du während des Tages aufnimmst, nicht sicher bist, frage dich selbst: „Welche Wirkung hat es auf mich?“.

	 


Wie man mit Zweifeln umgeht 

	 

	Eines der Hauptziele des Teufels ist natürlich, dich davon zu überzeugen, dass du nicht von Gott hören kannst und dass es ein Fehler war, es überhaupt zu versuchen. Weigere dich, solchen Lügen zuzuhören oder sie zu akzeptieren! Die einzige Art, wie der Teufel dich deiner Gottesgabe berauben kann, ist, wenn du sie ihm aushändigst – also lass es sein!

	Der Teufel wird alles Mögliche versuchen, dich zum Zweifeln zu bringen. Zu allererst wird er dich zu überzeugen versuchen, dass man vom Himmel gar nicht hören kann. Wenn das nicht klappt, geht er dazu über, dir weiszumachen, dass du zu schlecht bist, zu oberflächlich oder sinnlich, um vom Himmel hören zu können. Sein Ziel ist es, dass du schlussendlich deinen Glauben an Gott verlierst.

	Klar wird der Teufel nicht mit ganz offensichtlichen Lügen auffahren wie etwa „Es gibt keinen Gott.“ Er fängt gewöhnlich mit scheinbar begründeten Fragen an, die einen zum Zweifeln verleiten sollen. Er macht sich unser rationales Denken zunutze – „unser fleischlicher Verstand“, wie die Bibel sagt – dem es einfach unmöglich ist, Gott oder das Wirken Seines Geistes zu begreifen.  Wie kann es nur möglich sein, den unendlichen Gott mit unserem begrenzten kleinen Verstand zu begreifen? „Der natürliche Mensch aber vernimmt nichts vom Geist Gottes; es ist Ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen; denn es muss geistlich beurteilt werden.“ (1. Korinther 2:14) „Soviel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken.“ (Jesaja 55:9)

	Wie können wir jemals rational verstehen, dass wir Botschaften von einem unsichtbaren Gott bekommen, auf eine Art, die sich unseren natürlichen Sinnen widersetzt. Wir können es nicht! Wir müssen es einfach akzeptieren und im Vertrauen glauben, denn Gott sagt, dass es so ist, wie es ist. Wenn Gott es vorzieht, zu Seinen Kindern anhand von Prophezeiung zu sprechen, und wenn es sein muss, auf jede andere Art und Weise, wer sind wir dann, Ihn infrage zu stellen? Weder taucht Gott vor unseren Augen auf, noch bietet Er des Öfteren klare greifbare Erscheinungsformen Seiner Gegenwart oder Macht an. Wenn Er es täte, bräuchten wir keinen Glauben, und uns würden viele der Vorteile entgehen, die Er uns bietet, wenn wir es vorziehen, im Glauben zu leben. „Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!“ (Johannes 20:29)

	Wie lebt man im Glauben? In dem man sich mit dem Wort füllt. Wie wir zuvor festgestellt haben: „So kommt der Glaube aus der Predigt, das Predigen aber durch das Wort Christi.“ (Römer 10:17) Es gibt nur eine Möglichkeit den Glauben zu finden, den du brauchst, um dieser besonderen und übernatürlichen Gabe teilhaftig zu werden: Lies Gottes Wort, verarbeite Gottes Wort, glaube dem Wort Gottes und richte dich nach dem Wort Gottes.

	Glaube ist auch das Gegenteil von Zweifel. Das heißt, je stärker die Angriffe und Zweifel sind, desto mehr Zeit solltest du damit verbringen, dich mit Gottes Wort zu beschäftigen. Fördere deinen Glauben und lass deine Zweifel verkümmern. Lass das Licht hinein, und die Dunkelheit wird fliehen.

	Du wirst des Teufels Zweifel los, wenn du dich weigerst, ihm zu zuhören! Mach keinen Platz für den Teufel! (Epheser 4:27) Nimm einen Tipp von Jesus an: Begegne den Zweifeln des Teufels mit Schriftstellen: „Es steht geschrieben!“ (Matthäus 4:1-11)

	Wenn der Teufel zum Beispiel sagt: „Wird Gott ausgerechnet durch sündige Menschen reden?“ kannst du antworten: „Es steht geschrieben, bittet und es wird euch gegeben werden!“ (Lukas 11:9)

	Sogar nachdem du diese grundlegende Erklärung der Prophezeiung akzeptiert und verstanden hast, kann es gut sein, dass du hin und wieder Fragen hast. Ernsthafte Fragen über Prophezeiung – oder über jedes andere Wirken von Gottes Geist – sind etwas anderes als Zweifel. Fragen werden nur dann Zweifel, wenn du dich weigerst, die Antworten anzunehmen, die Gott dir in Seinem Wort oder sogar selbst in Prophezeiung gibt. Es ist gut, deine Fragen geklärt zu bekommen, indem du sie vor den Herrn bringst, oder du suchst selber nach der Antwort in Gottes Wort, oder sprichst mit denen, die sich gut mit Gottes Wort auskennen.

	Du kannst deine Fragen oder Zweifel weder ignorieren noch verdrängen und so tun, als gäbe es sie nicht. Aber genau so wenig kannst du sie durch logisches Denken lösen, das wird dich nur noch mehr durcheinanderbringen. Du brauchst nur Jesus zu bitten. Er hat all die Antworten, und Er wird sie dir geben, wenn du deine Fragen ernsthaft, demütig und aufgeschlossen vorträgst. Er wird dir die Antworten entweder direkt durch Prophezeiung geben oder dir helfen, sie in Seinem Wort zu finden, oder Er bedient sich anderer Menschen, dir bei der Suche zu helfen.

	Schäm dich nicht, deine Zweifel und Ängste vor anderen Christen zu bekennen, die auf Gebieten starken Glauben besitzen, wo deiner schwach ist. Natürlich wird es dir nichts bringen, deine Zweifel und Fragen mit anderen zu diskutieren, denen es genauso geht; ihr zieht euch gegenseitig nur noch mehr runter. Aber jene, deren starker Glaube auf das Fundament des Wortes Gottes gebaut ist, können dir eine große Hilfe sein, mit Gebeten, Ratschlag und auf Gott ausgerichtete Belehrung.

	Wie alle anderen von Gottes Gaben musst du auch die Gabe der Prophezeiung im Glauben annehmen. Es ähnelt etwa der Elektrizität: Du brauchst sie nicht zu verstehen, um sie zu benutzen. Es klappt, und das ist alles, was du wirklich wissen musst. Gott kann dir helfen, Prophezeiung mit der Zeit besser zu verstehen, doch Er möchte, dass du anfängst, die Gabe zu verwenden und deren Früchte jetzt zu genießen.

	* * *

	Du kannst dir die Kraft von Jesus nicht zu eigen machen, wenn du auf die Wellen und das trübe Wasser schaust, das dir die Sicht nimmt. Doch wenn du auf Jesus schaust und Seine Kraft anzapfst, wird sich das wunderbar positiv darauf auswirken, wie du die verschiedenen Situationen siehst und sie gefühlsmäßig erfasst. – Maria Fontaine

	 


FAQ – Häufig gestellte Fragen

	 

	Frage: Wie soll ich mich verhalten, wenn ich eine Botschaft bekomme, die mir vorschlägt, etwas äußerst Ungewöhnliches zu tun?

	Antwort: Man kann die Möglichkeit nicht ausschließen, dass Gott einem gelegentlich etwas sagt, das gegen den Verstand oder die Logik geht und extra Glauben und Mut erfordert. Manchmal verlangt Gott von uns etwas, das merkwürdig oder sogar verrückt erscheint, doch gewöhnlich ist das nicht der Fall.

	Aber bevor du etwas Drastisches unternimmst, ist es besser, Gott um eine Bestätigung zu bitten, ob es sich tatsächlich um etwas handelt, was du tun sollst. Suche in der Heiligen Schrift. Schau nach ähnlichen Situationen im Wort oder nach Versen, die solch einen Plan unterstützen. Stelle sicher, dass es dem geschriebenen Wort nicht widerspricht. Schließe die Möglichkeit nicht aus, die Prophezeiung falsch ausgelegt zu haben oder dass sie unvollständig ist. Gehe mit jeder Frage über die ursprüngliche Botschaft zurück zum Herrn. Entweder wird Er dir eingehendere Erklärungen oder Klarstellungen geben, die das Problem lösen, oder Er wird die ursprüngliche Botschaft bestätigen.

	Wenn du andere Menschen kennst, die auch die Gabe der Prophezeiung besitzen oder sich in der Schrift gut auskennen, kann es hilfreich sein, ihnen die Situation zu schildern, in der du dich befindest. Zeig die Botschaft mit den Schriftstellen, die du gefunden hast, die dafür und/oder dagegen sprechen und bitte sie, für dich eine Bestätigung oder Klarstellung vom Herrn zu bekommen. In solch einem Moment stellt eine Bestätigung, die jemand anderes erhalten hat, oft eine große Hilfe dar.

	Wenn du Gottes Bestätigung bekommst, entweder durch eine zweite Botschaft oder durch schriftgemäßen Rat anderer, wirst du Gewissheit haben. Es wird deinen Glauben stärken und dir innere Ruhe geben. Mit Seiner Bestätigung kannst du losziehen und das ausführen, worum Er dich gebeten hat, auch wenn es etwas ziemlich Ungewöhnliches ist. Aber wenn du darüber keinen Frieden hast, wenn du dir immer noch nicht sicher bist, dann solltest du es auch nicht tun. „Was aber nicht aus dem Glauben kommt, das ist Sünde.“ (Römer 14:23)

	* * *

	Frage: Was ist aber, wenn der Herr mir etwas sagt und ich nicht folgen will? Wird Er mir meine Gabe der Prophezeiung wegnehmen?

	Antwort: Wenn du den Herrn bittest zu sprechen, musst du darauf vorbereitet sein, die Antwort im Vertrauen anzunehmen und zu tun, worum Er dich bittet. Du brauchst aber nicht beunruhigt zu sein. Es heißt nicht, dass du immer Botschaften erhalten wirst, bei denen du Schwierigkeiten hast, sie anzunehmen und zu befolgen. Jesus liebt dich und möchte, dass du glücklich bist. Er hat dir die Gabe der Prophezeiung gegeben, um dein Leben auf lange Sicht hin leichter und besser zu gestalten.

	Gott hat uns Entscheidungsfreiheit gegeben. Im Leben steht man vor unzähligen Entscheidungen, und uns steht es frei, sie vorwiegend ohne Gottes Einmischung zu treffen. Er weist uns auf Sein Wort hin und offenbart uns oft Seinen Wunsch in Angelegenheiten, über die wir Ihn konsultieren, aber Er hat es uns freigestellt, eigenständig zu entscheiden, welche Richtung wir einschlagen wollen, Seine oder unsere. Er zwingt uns Seinen Willen nicht auf. Wie genau wir folgen, hängt völlig von uns ab.

	Mach dir aber keine Sorge, wenn einiges, was der Herr dir mitteilt, anfangs schwer zu glauben ist. Gott ist „von großer Güte.“ (Psalmen 103:8) Er kennt dein menschliches Wesen und deine Schwächen und als dein gutherziger Vater hat Er viel Geduld mit dir. Was Ihm am wichtigsten ist, ist dein Bemühen, ernsthaft zu glauben und Ihm gehorchen zu wollen. Ist das der Fall, wird Er deinen Glauben stärken und dir helfen, zu folgen. „Glaube ist Gottes Gabe!“ (Epheser 2:8)

	Sollte dir etwas, was der Herr dich bittet, immer noch zu schwierig erscheinen, auch nachdem du deinen Glauben mit dem geschrieben Wort gestärkt hast, berede es noch einmal mit Ihm. Vielleicht gibt Er dir noch mehr Einzelheiten oder erklärt es auf eine Art, durch die du den Glauben schöpfst, doch noch zu tun, worum Er dich bittet. Vielleicht schlägt Er auch einen Alternativplan vor, den auszuführen dir leichter fällt, wenn auch nicht mit denselben Ergebnissen. „Aber Gott ist treu, der euch nicht versuchen lässt über eure Kraft, sondern macht, dass die Versuchung so ein Ende nimmt, dass ihr’s ertragen könnt.“ (1. Korinther 10:13)

	Wenn Gott uns Seinen Willen präsentiert, lässt Er uns eine gewisse Freiheit, von verschiedenen Optionen innerhalb Seines Willens eine auszusuchen. Wenn du also nicht den Glauben und das Vertrauen hast, etwas in die Tat umzusetzen, worum Er dich gebeten hat, kannst du Ihn fragen, ob es eine andere Möglichkeit innerhalb Seines Willens gibt, Ihm zu gehorchen. Das soll aber keine Entschuldigung dafür sein, Gottes Botschaft auf die leichte Schulter zu nehmen, da meistens Seine erste Botschaft den besten und höchsten Wunsch darstellt und die besten Ergebnisse zustande bringt, sowie Seinen Plan am effektivsten erfüllt. „Denn Er weiß, was für ein Gebilde wir sind; Er gedenkt daran, dass wir Staub sind,“ (Psalmen 103:14) und auch wenn Er dir keine andere Möglichkeit anbietet, nachdem du wieder vor Ihn gekommen bist, könnte Er dir eventuell doch genau die stärkende und ermutigende Botschaft geben, die du brauchst, um das in Angriff zu nehmen, worum Er dich gebeten hat.

	Ideal wäre natürlich, Ihm ohne Vorbehalte in Allem, worum Er dich bittet zu folgen, und das ist auch, was dich letztendlich am glücklichsten machen wird. „Wenn ihr dies wisst – selig seid ihr, wenn ihr’s tut.“ (Johannes 13:17)

	* * *

	Frage: Wenn jemand möchte, dass ich Gott bitte, mir eine Botschaft mit sechs Richtigen fürs Lotto zu geben oder mit spezifischen Fragen über seine Zukunft – wird Gott mir antworten?

	Antwort: Wenn du solch eine spezifische Frage hast, warum bittest du Ihn dann nicht darum? Das ist die sicherste Methode herauszufinden, ob Er dir bestimmte Einzelheiten geben wird oder nicht. Es wird Ihm bestimmt möglich sein, und wenn es das Beste für alle Beteiligten ist, dann wird Er dir vielleicht auch die Antwort geben.

	Auf der anderen Seite sagt Er uns, dass wir manchmal  Antworten nicht erhalten, weil wir aus nichtigen Gründen oder aus Gier oder Egoismus fragen. Wir haben die falschen Motive. Er behält sich das Recht vor, uns Sachen vorzuenthalten, die wir nicht unbedingt wissen müssen oder die nicht in unserem besten Interesse sind.

	Ein allgemeiner Fehler besteht darin, dass Menschen von Gott erwarten, ihnen alle Einzelheiten ihrer Zukunft zu offenbaren. Auch wenn der Herr manchmal einige Aspekte davon offenbaren kann und auch tut, hat Er sich bestimmte Grenzen betreffs dessen gesetzt –- und das zu unserem eigenen Guten. Als unser himmlischer Vater weiß Er, dass wir nur eine bestimmte Menge an Informationen auf einmal vertragen, wenn wir alles über die Zukunft wüssten, dann würde die Gegenwart viel von ihrem Zauber verlieren. Es würde auch unsere Abhängigkeit von Seiner Führung mindern, weil wir denken würden, wir wären „Alleswisser“, und die Wahrscheinlichkeit wäre viel größer, Fehler zu machen, weil wir uns dann auf unsere eigene Weisheit verlassen, anstatt auf Gottes.

	Darum teilt der Herr uns nur das mit, was wir momentan wissen müssen, und manchmal bereitet Er unsere Herzen mit Hinweisen und Andeutungen auf die Zukunft vor. Das Leben eines Christen ist jedoch ein Leben des Glaubens, und der Herr stellt unseren Glauben oft auf die Probe, wenn Er uns den Plan für unser Leben nur stückweise offenbart.

	Der Weg, der sich durch dein Leben zieht, ist wie eine kurvenreiche Straße – du kannst nicht immer erkennen, was sich hinter der nächsten Biegung verbirgt, bis du dort ankommst. Manchmal gefällt es dem Herrn, dir erst etwas zu sagen, wenn du kurz vor der Biegung stehst und Er meint, die Information würde uns helfen, doch gewöhnlich tut Er es Schritt für Schritt, eine Kurve nach der anderen.

	„Verlass dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen.“ (Sprüche 3:5) Wenn du dem Herrn vertraust, dich durchs Leben zu lenken, dann wird Er dich entlang solcher Wege führen und dich solche Erfahrungen machen lassen, die dir auf lange Sicht hin guttun werden – folglich vertrau auf Ihn!

	Wenn du eine Frage hast, vor einer schwierigen Entscheidung stehst oder du in einem Lebensbereich Hilfe brauchst, frag Ihn unter allen Umständen! Dann bereite dich darauf vor, so viel empfangen zu können, wie Gott dir zeigen möchte. Wenn du im Glauben bittest, wird Er dir entweder einen Teil der Antwort geben oder Er wird dir erklären, warum eine Antwort für dich jetzt nicht der richtige Zeitpunkt ist. Was auch immer Er sagt, du kannst dich darauf verlassen, dass Er, der die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft sieht und dich mehr liebt, als es irgendjemand anderes je vermag, nur die besten Absichten für dich hat.

	* * *

	Frage: Was ist, wenn ich den Schritten dieses Buches gefolgt bin, ich Gott um die Gabe der Prophezeiung gebeten, aber nichts bekommen habe? Hält Er diese Gabe vor einigen Menschen zurück? Wenn ich sie nicht bekomme, bin ich dann geistlich im Hintertreffen?

	Antwort: Wenn wir Ihn voller Glauben bitten, werden wir auch die Antwort bekommen. Das hat der Herr versprochen. Es gib jedoch Momente, in denen Er anders antwortet als wir es erwarten, oder Sein Zeitplan unterscheidet sich von unserem. Aus uns nicht immer ersichtlichen Gründen gewährt der Herr einigen Menschen nicht gleich eine Bestätigung dafür, dass sie die Gabe der Prophezeiung erhalten haben. Falls du einer dieser Menschen bist, gib nicht auf. Der Herr mag vielleicht einfach nur deinen Glauben auf die Probe stellen oder dich Geduld und Ausdauer lehren. Oder Er bringt dich näher zu Ihm, indem Er dich verzweifelter werden lässt; vielleicht lässt Er dich warten, um dich demütig zu halten; oder um dir zu zeigen, was für eine außergewöhnliche Bekundung des Geistes Prophezeiung eigentlich wirklich ist, um dir später dann doch eine Kostprobe davon zu geben.

	Bis dahin versuche es weiter. Wenn die Leute anfangen, Prophezeiungen zu bekommen, erhalten sie oft nur sehr kurze Mitteilungen, vielleicht nur ein paar Worte oder eine umformulierte Schriftstelle. Ihnen kommt das aber nicht wie eine Prophezeiung vor, obwohl sie die Gabe tatsächlich besitzen. Manchmal handelt es sich bei der Gabe um nicht mehr als einen kleinen Setzling: Je mehr man übt, desto mehr wächst er. Es kann also sein, dass du die Gabe besitzt, du dir ihrer nur nicht bewusst bist. Dank dem Herrn für jedes Wort, das Er dir schenkt und komm zu Ihm, um dir mehr zu holen! Dann wirst du auch mehr bekommen!

	Solltest du die Gabe der Prophezeiung nicht besitzen, heißt das noch lange nicht, dass du nicht dem Herrn folgen, Ihn und andere nicht lieben oder nicht Seinen Willen für dein Leben ausfindig machen kannst. Es gibt andere Gaben des Geistes, und der Herr bereichert dich stattdessen vielleicht mit einer oder mehreren davon. Vielleicht ist Er der Meinung, dass du die anderen Gaben mehr brauchst oder mehr durch sie zustande bringen kannst. Und die wichtigste aller dieser Gaben des Geistes ist die Liebe! Der Apostel Paulus sagte: „Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis … und hätte die Liebe nicht, so wäre ich nichts. Die Liebe hört niemals auf.“

	Wenn du keinen Beweis dafür erhalten hast, dass du die Gabe der Prophezeiung besitzt, sobald du darum gebeten hast oder falls du niemals eine Prophezeiung bekommst, kannst du dir das lebendige Wort des Herrn durch andere Menschen, die diese Gabe haben, zunutze machen.

	In deiner persönlichen stillen Zeit kannst du Ihm auch dann sehr nahe kommen, wenn du Sein geschriebenes Wort liest, es studierst und darüber nachsinnst; wenn du Ihm deine Sorgen, Wünsche und Gedanken im Gebet vorbringst; wenn du Ihn bittest, auf andere Art zu dir zu sprechen; und wenn du einfach Spaß daran hast, dich in Seiner Gegenwart aufzuhalten. Solange du gewissenhaft Zeit mit Ihm verbringst, wird Er getreu sein und zu dir auf eine der vielen anderen Arten sprechen, derer Er sich bedient, auch wenn es nicht durch direkte Prophezeiung geschieht.

	* * *

	Frage: Wenn Prophezeiung wirklich funktioniert und wenn Gott bereit ist, zu jedem zu sprechen, der hören will, warum hören dann nicht mehr Menschen vom Himmel?

	Antwort: Die erste Voraussetzung besteht darin, eine persönliche Beziehung mit Jesus herzustellen, indem man Ihn als Retter und Herrn akzeptiert. Doch unglücklicherweise glauben viele, die Jesus in ihr Herz aufgenommen haben nicht daran, Prophezeiung empfangen zu können. Wenn sie nur die geringste Anstrengung machen und Gott auf die Probe stellen würden, indem sie Ihn ernsthaft bitten, zu ihnen zu sprechen, dann würde Er es auch tun. Dieser winzige Schritt im Glauben ist alles, was es bräuchte.

	In den meisten Fällen steht ihr rationales Denken im Weg. Vom Himmel hören ist einfach nicht logisch. Darum sagte Jesus, wir müssten wie Kinder werden, um in die himmlischen Sphären zu gelangen. (Matthäus 18:3) Da Kinder es nicht besser wissen, befolgen sie einfach, was Gott ihnen sagt.

	„Nicht viele Weise nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Angesehene sind berufen. Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er die Weisen zuschanden mache.“ (1. Korinther 1:26-27) Wenn es darum geht, vom Herrn zu hören, kann der Intellekt gegen dich arbeiten – obgleich mehrere Doktortitel innezuhalten dich nicht unbedingt disqualifiziert. Schließlich war Paulus ein gebildeter Mann und er hörte die Stimme Gottes. Doch gleichzeitig bedingt das Hören von Gott, dich selbst vor Ihm zu demütigen und deine eigene Denkweise und Intelligenz Seinem Willen unterzuordnen, wenn du Erfolg haben willst.

	Gott ist derjenige, der uns die Fähigkeit gegeben hat, zu denken, und natürlich erwartet Er, dass wir unseren Verstand benutzen. Aber Er gab uns auch die Alternative, Seine Absicht unserer eigenen vorzuziehen. Jene, die es vorziehen, Sein unendliches Wissen und Seine Weisheit anzuzapfen, sehen und hören Wunderbares und Unvorstellbares; jene, die sich dagegen entscheiden, bleiben auf die Grenzen ihres begrenzten Verstandes beschränkt.

	* * *

	Frage: Was ist, wenn ich die Gabe der Prophezeiung besitze, ich eines Tages den Herrn um etwas bitte und dann nichts mehr empfange?

	Antwort: Das Erste ist, nicht entmutigt zu sein oder zu denken, du hättest irgendwie deine Gabe der Prophezeiung „verloren“. Es könnte eine Menge Gründe dafür geben, dass du eine Niete gezogen hast. Vielleicht bist du durch andere Gedanken oder Vorgänge um dich herum abgelenkt. Oder vielleicht prüft dich der Herr gerade, ob du Ausdauer hast und auf die Antwort wartest. Manchmal möchte Er sehen, ob du den Glauben hast, geduldig darauf zu warten, bis Er spricht, anstatt zu hoffen, dass es immer sofort geschieht. Oder Er möchte sehen, wie verzweifelt und bereitwillig du bist, die nötigen Antworten anzunehmen, bevor Er dir sie gibt.

	Wenn du nach einiger Zeit nichts bekommst, dann versuch ein paar deiner Lieblingsverse und Passagen aus der Bibel zu lesen, um deinen Glauben zu erneuern und ernsthaft zu beten. Prüfe dein Herz, um dich zu vergewissern, dass keine verborgenen Sünden deine Verbindung mit dem Herrn behindern. Prüfe nach, ob du nicht einige der Grundvoraussetzungen übersehen hast, die nötig sind, um klar vom Himmel hören zu können, wie etwa Zeit mit dem Herrn und Seinem Wort zu verbringen, oder demütig vor Ihn zu kommen, oder Ihn, um Hilfe zu bitten, die eigenen Gedanken beiseitezunehmen. Dann versuch es noch mal. Wenn du dann immer noch nichts bekommst, hat der Herr vielleicht einen Grund, warum Er dir die Antwort nicht gleich an Ort und Stelle gibt. Aber trotz allem lass dich nicht davon abhalten, wiederholt zum Herrn zurückzukommen! Er gibt bereitwilliger als wir empfangen wollen und auch wenn Er dir die Antwort auf deine bestimmte Frage in diesem Augenblick nicht offenbart, kann Er dich dennoch trösten und dir inneren Frieden schenken.

	* * *

	Frage: Abgesehen von Prophezeiung, gibt es noch andere Methoden, Gottes Willen zu finden?

	Antwort: Ja, es gibt noch viele andere Methoden dafür. Hier sind einige davon:

	Das geschriebene Wort auf deine Situation anwenden.

	Die „Stimme Seines Wortes“ – wenn du das Wort liest und dir plötzlich eine Bibelstelle so sehr ins Auge springt, dass du das starke Gefühl bekommst, es sei der Wille Gottes oder die Antwort auf deine Frage.

	Wenn man direkte Offenbarungen in Träumen, Visionen oder Impressionen erhält.

	Wenn man Rat bei anderen sucht, die einen starken Glauben haben und eine gute Kenntnis des Wortes besitzen.

	Gegebenheiten, von denen man meint, sie wären vom Herrn eingefädelt worden – auch bekannt als „offene und geschlossene Türen“.

	Persönliches Interesse oder Überzeugung.

	Wenn man ganz bestimmte, vorher festgelegte Zeichen als Antwort auf sein Nachfragen bekommt – auch „Vlies“ genannt, nach der Geschichte in der Bibel, in der Gideon die Schur der Schafe benutze, um Gottes Anweisungen zu überprüfen.

	Wenn du mit einer besonders wichtigen Entscheidung konfrontiert bist, die sich vielleicht auch auf andere Menschen auswirken könnte, ist es sinnvoll Gottes Willen durch mehr als eine Methode herauszufinden und zu bestätigen. Andere Gläubige zu bitten, vom Herrn für dich zu hören, ist eine gute Möglichkeit objektive Drittpersonen mit einzubeziehen. Doch wenn das nicht möglich ist, kannst du Gott bitten, Sein Wort zu benutzen oder mehrere der oben erwähnten Methoden, um das zu bestätigen, was Er dir in Prophezeiung mitgeteilt hat.

	* * *

	Frage: Was ist, wenn Gott mich dazu bringt, etwas Bestimmtes zu tun, und es endet in einem Fiasko? Bedeutet das, dass Gott mich getäuscht hat?

	Antwort: Auch wenn etwas Gottes Wille ist, und du Seiner Stimme gehorcht und deine Schuldigkeit getan hast, Seinen Willen zu vollbringen, musst du bedenken, dass die Resultate manchmal nicht so sein werden, wie du dir es vorstellst oder erhoffst. Warum? Da Er uns Menschen Entscheidungsfreiheit gegeben hat, beschränkte Gott sich darauf, in gewissem Sinne gemäß unseren Entschlüssen zu handeln, Er weiß, was am besten für dich ist. Du glaubst, was Er dir sagt und versuchst dein Bestes zu tun, Ihm zu gehorchen, aber andere, die darin verwickelt sind, können den Prozess anhand ihrer Entscheidungen unterbrechen, wenn sie nicht Seinem Willen hingegeben sind. Durch ihre Entschlüsse können sie teilweise das Ergebnis der Prophezeiung beeinflussen.

	Wenn etwas nicht genauso geschieht, wie du es erwartet hast, gemäß dem, was Gott dir vorher gesagt hat, gehe zurück zum Herrn und bitte Ihn, dir zu erklären, was genau passiert ist. Eigentlich wäre es am besten, wenn du regelmäßig bei Ihm im Verlauf der Dinge anklopfst, damit Er dich warnen kann, wenn die Situation sich verändert oder wenn andere Menschen unverhoffte Entscheidungen treffen (zum Guten oder Bösen) und damit den Gang der Dinge beeinflussen. Der Herr kontrolliert und zwingt die Menschen nicht; sie haben einen freien Willen. Aber Er kann dir sagen, was du tun sollst, wenn ihre Entscheidungen den Kurs verändern. Wenn dies geschieht, wird Er dir dann die nächstbeste Route zeigen. Auf jeden Fall wird Er dich aber zu deinem Bestimmungsort bringen.

	Es ist niemals Gottes Fehler, wenn das bestmögliche Ergebnis nicht so aussieht, wie du dir gedacht hast und Er anfangs angedeutet hat. Menschen machen Fehler, aber Gott nie. Doch das Wunderbare ist, auch wenn du versagst oder andere versagen, kann Gott die Angelegenheit zu guter Letzt zum Erfolg führen, wenn du Ihn liebst und dich bestens bemühst, dem Herrn zu folgen, indem du dich mit Seinem Wort auffüllst und für andere ein Beispiel Seiner Liebe bist. „Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen, denen, die nach seinem Ratschluss berufen sind.“ (Römer 8:28)

	* * *

	Frage: Was ist, wenn ich glaube, dass ich vom Himmel höre, aber die Antwort keinen Sinn macht oder nicht funktioniert?

	Antwort: Es gibt Momente, in denen du vielleicht abgelenkt sein wirst oder deine Beweggründe nicht ganz richtig sind. Oder du hast vergessen, den Herrn zu bitten deine eigenen Ansichten in dieser Angelegenheit beiseite zu nehmen, oder du warst nicht bereit, deine voreingenommenen Ideen gehenzulassen und offen für das zu sein, was Er dir zu sagen hatte. Vielleicht hast du die Botschaft einfach falsch interpretiert. Deswegen ist es sehr wichtig, die Mitteilungen, die du bekommst, durch ein oder zwei andere Methoden zu bestätigen, um den Willen Gottes zu finden.

	Solange du dein Bestes gibst, fest beim Herrn zu bleiben und die Grundvoraussetzung erfüllst, dich mit Seinem Wort aufzutanken und deinen eigenen Willen beiseitezulegen, wenn du von Ihm hörst, wird Er dich auf dem sicheren und fruchtbaren Weg des Gehorsams Seinem Willen gegenüber führen. Gott versucht nicht, dir ein Bein zu stellen oder dich zu Fall zu bringen. Ganz im Gegenteil, Ihm wäre nichts lieber als dein Erfolg. Er ist williger, dir zu geben, als du bereit bist, zu empfangen. Wenn du Ihn anrufst, hat Er versprochen zu antworten. Er liebt dich! Wie Er Seinen Jüngern gesagt hat – und das ist auch heute noch Seine Botschaft an uns: „Ich sage hinfort nicht, dass ihr Knechte seid; denn ein Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Euch aber habe ich gesagt, dass ihr Freunde seid; denn alles, was ich von meinem Vater gehört habe, habe ich euch kundgetan.“ (Johannes 15:15) Er möchte an deinem Leben teilnehmen, um dich dort hinzuführen, wo Sein perfekter Wille liegt, denn Er weiß, was dich am glücklichsten macht und was letztendlich zum Erfolg führt.

	 


Eine Botschaft vom Himmel - für Dich! 

	 

	Für ein Buch, das zum Thema hat, wie man persönliche Worte vom Himmel empfängt, scheint es nur zu logisch, dass ein Beispiel solch einer Botschaft enthalten ist. Probieren geht über Studieren: „Schmecket und sehet, wie freundlich der HERR ist!“ (Psalmen 34:9)

	(Jesus spricht: ) „Du hörst auf die Menschen der Erde, die du liebst und bewunderst, Leute, die du respektierst und bei denen du Rat suchst. Jetzt bitte ich dich – da du mich als deinen Herrn liebst und respektierst – auch auf mich zu hören, denn ich habe dir so viel zu sagen! Ich möchte einfach so zu dir sprechen wie ein Freund, ein Vater und ein Seelenfreund zu dir spricht. Ich wünsche mir keine formelle, sondern eine persönliche Beziehung zwischen uns beiden. Ich werde zu dir sprechen, solange du mir nur zuhören möchtest. Wie bei einem Radio wirst du meinen himmlischen Sender anfänglich nur sehr schwach empfangen, außer du stellst extra Anstrengungen an, den Empfänger ganz fein auf meine Sendestation abzustimmen und blockierst alle anderen Signale, die dich nur ablenken – die Alltagssorgen, die täglichen Probleme und deinen logischen Verstand.

	Wende dich bitte nicht ab, jetzt da wir uns gerade besser kennenlernen. Von mir zu hören besteht einfach darin, mich zu bitten, zu sprechen und dann zuzuhören. Lösche das kleine Flämmchen des Glaubens in deinem Herzen nicht aus. Aus einer festeren Beziehung mit mir kann nur Gutes für dich kommen.

	Ich führe dich, soweit du mich lässt – durch mein geschriebenes Wort, durch den Rat anderer, die mich ebenfalls kennen und lieben und durch meine Stimme der Prophezeiung.

	Wenn du an Prophezeiung immer noch zweifelst, wenn du nicht sicher bist, ob du es versuchen solltest, gib mir eine Chance und schau dir das Ergebnis an. In meinen Händen halte ich die Antworten und Lösungen zu jedem Problem und jeder Aufgabe, die dir in deinem Leben begegnen. Mir wird es nicht immer möglich sein, dich vor den Unwettern des Lebens zu bewahren, aber ich werde dir immer helfen, sie zu überstehen.

	Dein Leben zu leben und auf mich zu hören, oder zu leben, ohne auf meine Stimme zu achten, ist vergleichbar damit, sich mit oder ohne Landkarte auf eine Reise zu begeben. Es macht wirklich etwas aus, deinen Bestimmungsort direkt zu erreichen, oder dich zu verirren, wenn du versuchst, deinen eigenen Weg zu bahnen.

	Mein Kind, du bist für mich etwas ganz besonderes – ja, du, ganz genau du! Als ich starb, starb ich für dich. Ich wäre für dich auch gestorben, wenn du der oder die Einzige auf Erden gewesen wärest – so sehr habe ich dich lieb. Bitte lass mich auf jede mögliche Art und Weise mit dir kommunizieren, lass mich dich lieben und dich umsorgen.

	Für immer dein,

	Jesus.“

	 


Leistungsstarke Zusagen, die helfen, vom Himmel zu hören 

	 

	Verheißungen, die helfen, vom Himmel zu hören.

	„Er wird kein Gutes mangeln lassen den Frommen.“ (Psalmen 84:11).

	„Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich und gibst meiner Seele große Kraft.“ (Psalm 138:3)

	„Siehe, ich lege meine Worte in deinen Mund.“ (Jeremias 1:9)

	„Rufe mich an, so will ich dir antworten und will dir kundtun große und unfassbare Dinge, von denen du nichts weißt.“ (Jeremia 33:3)

	„Gelobet sei der Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit, denn Ihm gehören Weisheit und Stärke! … Er offenbart, was tief und verborgen ist.“ (Daniel 2:20,22)

	„So sorgt euch nicht vorher, was ihr reden sollt; sondern was euch in jener Stunde gegeben wird, das redet. Denn ihr seid’s nicht, die da reden, sondern der Heilige Geist.“ (Markus 13:11)

	„Und ich sage euch auch: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan. Wo ist unter euch ein Vater, der seinem Sohn, wenn der ihn um einen Fisch bittet, eine Schlange für den Fisch biete? Oder der Ihm, wenn Er um ein Ei bittet, einen Skorpion dafür biete? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben geben könnt, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten!“ (Lukas 11:9-13)

	„Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird Er euch in alle Wahrheit leiten. Denn Er wird nicht aus sich selber reden; sondern was Er hören wird, das wird Er reden, und was zukünftig ist, wird Er euch verkündigen.“ (Johannes 16:13)

	„Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben“ (Apostelgeschichte 2:17)
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